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Zcntralorgan der " Vereinigt en Sozi aldemokrati feben Partei Deutfchlands

Die Wahlen in Sapern .
Zusammenbruch der Bayerischen Volkspartei . — Mißerfolg der Marxistenhetze .

Die Nachrichten über das Ergebnis der bayerischen Wah -
len sind noch unvollständig . Soroeit sie ein zusammenfassendes
Urteil zulassen , lautet es dahin : Vernichtung der alten Rechts -
Parteien fDeutschnationale und Deutsch « Dolkspartei ) , lata -

ftraphale Schädigung der Bayerischen Lolkspartei durch die

Völkischen , geringere Schädigung der Sozialdemo -
tratie durch die Kommunisten .

Die bürgerlichen Parteken käinpsten fast ausnahmslos
unter der Parole : . Gegen die Marxisten , gegen die November -

Verbrecher ! " Sozialdemokraten und Kommunisten werden
damit , trotz ihrer scharfen Gesensätze , miteinander in einen

Topf geworfen . Geht man von den eigenen Voraussetzungen
der Gegner aus , dann ist das Ergebnis für sie ein Miß -
erfolg . Denn Sozialdemokraten und Kommunisten zu -
sammen haben , nach den bisherigen Zählungen , nicht viel
weniger Stimmen erhalten als . bei den '

früheren Wahlen .
Stellenweise haben die Kommunisten den Sozialdemokraten
erheblichen Abbruch getan : hier besteht der Erfolg der
Marristenfresser lediglich darin , daß sie an Stelle der erilst -
zunehmenden sozialdemokratischen Gegner weniger ernstzu¬
nehmende Kommunisten eingetauscht haben .

Aber , davon abgesehen , ist der Erfolg des Antimarxisten -
sturms geradezu kläglich zu nennen . Die Sozial -
demokratie hat sich tapfer geschlagen und

ausgezeichnetgehalten . Auch die „ B. Z. am Mittag "
bestätigt in einer Münchener Eigenmeldung , daß sich „ d i e

Sozialdemokratie überraschend gut gehal -
ten hat " . Mit der Marxistenvernichiung ist es also Essig .

Dagegen hat die Antimarxistenparole auf die büraerlichen
Parteien etwa so gewirkt , wie wenn Cistgase vom Wind in

den eigenen Schützenxraben zurückgetrieben werden . Den

„ Marnsten " hat diese Parole nichts anzuhaben vermocht , bei

den Rechtsparteien , einschließlich der Bayerischen Volkspartei .
hat sie geradezu vernichtende Wirkung gehabt .

Der Vartikularismus ist entscheidend aufs Haupt ge -

schlagen . Seine Anhänger , eben die Banerische Dolkspar ei .

werden im Landtag nun eine Minderheit bilden . Mit er -

drückender Mehrheit bat das baverische Volk in dem Volks -

entscheid , der mst den Wahlen vereinigt war , das Der -

langen der Bayerischen Voltspartei abgelehnt , der neue Land -

tag solle bevollmächtigt werden , mit einfacher Mehrheit die

Dersasiung zu ändern . Sächlich lief dieser Antrag auf die
Abstckr hinaus , neben dem Landtag ein Oberhaus zu errichten
und einen bayerischen Staatspräsidenten als �Statthalter der
Monarchie " zu wählen .

Als die Volkspartei diesen Volksentscheid beantragte .

Staubte
sie an ' einen sicheren Erfolg , gla ' chte sie an eine Parti -

ulariftische Mehrheit im neuen Landtag , glaubte sie , ihr
Jahr werde zum Staatspräsidenten gewählt werden . Kahr
ist davongelaufen , mit der partikularistifchen Mehrheit ist es
nichts , der Volksentscheid ist gegen die Antragsteller ausge -
fallen .

Eine gründlichere Niederlage läßt sich nicht vorstellen .
Und diese Niederlage ist im Interesse der Reichs -
einheit ein erfreuliches Ereigms . Denn so groß auch die

völkische Gefahr vom außenpolitischen Standpunkt aus er -
scheint , innenpolitisch war die bayeriscb - partikularistische Ge -

fabr die größere . Ging der zweitgrößte Ein ' elstoat zur
Monarchie , st) ging er aus der Deutschen Republik hinaus und

ver " rsachte damit den schwersten inneren Zusammenbruch .
Diese Gefahr ist bis auf weiteres gebannt . Rupprecht muß
sich bescheiden .

Wie die neue bayerische Regierung aussehen

wird , läßt sich noch nicht sagen . Jedenfalls befindet sich di »

bisherige Hauptträgerin der Regierungsgewalt , die Bayerische
Do ' ksvartei , in einer fürchterlichen Situation, die durch die

Offensive des Reichs�entrums bei den kommenden Reichstage »
wählen nur noch schlimmer wird . Wenn man denkt , was für
eine klug — manchmal überklug — geleitete Partei das

Reichsten ' rum ist und das bayerische Zentrum früher einmal

gewe ' en ist , dann begreikt man kaum , w' e sich die Rechts «
nach ' olger ' n des bayerischen Zentrums , die Volkspartei , so

plumv und töricht in den Dreck hineinreiten konnte .

Welche Schlüsse sind aus den Bayernwah .
len kür die Reichstagsy ) ahlen zu ziehen ?

Vor allem der . daß die Sozialdemokratie
mit bester Zuversicht in den Kampf ziehen
kann . Ratürsich muß alles ge ' an werden , um sede Schädi¬

gung der sozialdemokratischen Kraft durch den Kommunismus
zu verhindern . Auch diese Ausgabe bietet günstige A" ssichten .
Denn darf man Bayern als symptomatisch nehmen , dann Hot
die Sozialdemokratie von den Komm " nisten viel geringere
S ' ' ädigungen zu befürchten als die bürgerliche Rechte und

• � den Völki ' chen . Wenn sich d' e Sozialdemokratie als
die Partes bewährt , der hie allgemeine Tendenz zur Zersetzung
und Auflösung am wenigsten anhaben kann , dann wird sie
am *. Mai die eigentliche Siegerin sein .

Die Völkischen sind auf die Dauer keine Gefahr , denn sie
selber werden keine Dauer haben . Für den Augenblick aber
können ihre Erfolge für Deutschland nach außen hin geradezu
lebensgefährlich werden . Vielleicht aber öffnet fetzt der Fall
Bayern auch breiteren bürgerlichen Kreisen die Augen dar -

über , wohin das blödsinnige Antimarxistsngeschrei führt .
Alles in allem : Wenn jemand Anlaß hat , nach dem

S. April den Schreckensruf auszustoßen : „ O weh . wir sind
verloren ! " dann ist es ganz bestimmt nicht di « von ollen
Sellen angegriffen « und gehetzte Sozialdemokratie . Sie Ist
aus den Bayernwahlen als ein in feiner Beständigkeit ge -
sicherter M a ch t f a k t o r hervorgegangen , als solcher w' rd

sie erst recht auch aus den Reichstagswahlen hervorgehen . An

uns ist es , nun dafür zu sorgen , daß unsere Gegner am
4. Mai eine noch viel stärkere Enttäuschung erfahren als am
6. April .

»

Münchea : Von 403 772 Wohlbcrecht ' gten haben 300 37 ö abge -
stimmt . Davon erhielten : Bereinigte Sozialdemokralen 71459 ( 134C00 ) ,
Kommun . 47 936 ( 24 413 ) , Völkisch « 104 972 , Denis i ; e Volkspl .
4155 , Demokr . 7642 , Natlib . 2055 , Noiionol ? Rechte 12 721 , Chrijtl .
Dollsgemeinichast 2519 , Beamtenmuppe 3039 , Unabh . 1583 , Bayer .
Dolkspt . 59 656 ( 1920 : 108 000 ) , Mieter 278 . Volksentscheid :
910 ) 6 ? a . 182 ) 93 Nein .

Nurnberq ( fehlen 12 Bez . ) BSPD . 57 500 ( 93 000 ) . Völt . 55 000

KPD 34 000 ( 3300 ) , Demokr . 9400 , Mitt : lstandspartei 11000 , Na -
t onailib . 12 300 Nat . Rechte 3500 , USP . 580 , Christi . Soz . 7000 .

Bayr . Volksp . 12 000 . Volksentscheid : 31 800 Ja . 127503
Nein .

Anasbnrg : BSBv . 17 518 ( 34 000 ) , Boyer . Bo. ' kept . 20 770
*■27 995 ) , « fiffifch « 16 OPD . 835 « ( 91) . N< " 5 N- ch ' e 4***.

Volksentscheid : 26 797 Ja ( 88,4 Proz . ) . 42943 Nein ( 61,6
Proz ) Alaylbc >. i ignrg 76,4 Pro ' .

Dürchnra : BS BD . 4827 ( 12 000 ) . KPD - 1735 , Deut ' cher Block
cn - em' fr ) Olrrif - c ' « Reibt » 4037 , Bov ' r . B�' k- nart - i 12163
( 17 719 ) , Völkisch « 4 92 7. ChrMchsoziale ( Ztr . ) 2566 . Volts .
e n t j cn e i d - 17 811 Sa . 15 004 Nein .

Hof : BS PD . 7510 , KPD . 99 «. VSTifchs 9872 . D- nnokr . 706 .
Vay - r . Volkspartei 752 , Nationale Rechte 874 .

Schrveinsur ! : BSBv . 4209 . Völkische 2697 , Christlichsvziale 752 ,
KPD . 3064 . Demokr . 1307 , Bayer . Volkspartei 8006 , National «

Rechta 3337 .
Aiirch . BSBv . 14 000 , KPD . 5000 , Volk . 8500 , Demokr . 2000

Volksentscheid : 8000 So . 24COO Nein .
Bamberg . BSBv . 3554 . KPD . 738 . Volk . 7940 . Bayr . Volksp

8480 . Demokr . 541 , Mittelstandsp . 728 , Nat . N' . chte 757 .

Bayreuth . BSBV . 5355 , Komm . 1098 , Temok . 484 , National -
lib . 414 , Völkische 7827 , Barr . Doik ' vart . 607 , Beamtenpartei 27.

Dcutichnat , 1831 , Volksentscheid : 3250 Ja . 12 743 Rein .

Loburg ( Vez ' rk des ehemali - zen Freistaats ) . BSBv . 11 091 ,
Komm . 1462 , Bayr . Volksp . — , Volk . 12 161 , Heimattreue Koburger
600 «.

Afchasieuburq . BSBv 3321 , Komm . 650 , Bay . Volksp . 5658 .
Völk . 1180 , Christ ' . Gez . ( Ztr . ) 563� Demokr , 872 , Vcr . Nationale

Recht « 1475 . Vo k- entscheid : 4755 Nein , 6713 Ja .

Bassau ( Swd ! und Land vollständig ) . Bayr . Volkspartei 4676 ,
Nationalliberale Landcsportei 109 , Bauern - und Mittoistandsbund
»31 . Dtsch . Block 75 , Volk Block 945 . BSBV . 1120 . KPD . 851 . Christ -
l ichsoziale Partei 64.

Sngolfta ' rt Barr , Bolkspqrtei 3390 , Nationallibcral « Landes -

partei 157 , Bauern - und Mittelstandsbund 15, Dtsch . Block 26 , Volk .
Block 4146 . BSBv . 1335 . KPD . 1732 . Christlichsoziale Partei 513 .
Volksentscheid 3833 für und 7274 gegen .

ß; «, f t4ot, Stnt, . 9)lltft
60 , o5I( . KPD, Dem, 5; 0lt5p Rechle üb . Bund

Ccndshui . . . . 1150 4470 1090 50 4450 — — —

Rsgensdarg . . 4000 8690 2680 2100 19800 1600 — —

Amberg . . . . 3280 2- 140 428 — 41( 6 544 — —

Erlangen . . . . 2900 >7,5 547 288 582 370 651 —

weiden . . . . .1200 1600 1430 463 3630 196 — —

Schwadoch . . . 192 1100 690 901 237 324 407 —

Neustadt n Ais » 1280 KOO 780 300 500 —

Roll , b Niirnba 140 " 857 85 96 211 — 250 240

« olhenbg . ob. T. 1020 920 200 252 227 635 760 —

Selbftankiagen der VoZksparte «.
Blünchcn , 6. April , ( TU. ) Die Versammlung der

Bayerischen Dolkspartei , In der die Wahlergebnisse
bekanntgegeben wurden , f and unter dcm für dies « Partei sehr be-
drückenden Eindruck des Wahlergebnisses . Der Münchener Partei -
oorßtzende , Abg, Giehrl deutete an , daß mau die Wahluicderlcige
clgenkiich selbst nerschulde ) Hab «, indem gewisse Stell n jcchrelong mit
den oSlkifcheu Ärciscu ge ' . lcbüugelt HSllen . Dieses B stieren habe
sich heule gerächt . Daun sprach dar abgebaute Eoziolmi nister
Oswald . Er meinte , hie Regierung , die nun Zustandekommen
werde in Bayern , wotte nicht von langer Bar et fein . Das Wahl -
refullc ! In München habe sich lärgst voraussehen lassen . Daß die

Nationalsozialisten so stark in den Landtag einziehen werden , habe
das Gute für sich, daß sie nun Farbe bekennen müssen und

die Bevölkerung sehen werde , woh n die Reise gehe und was die

Völkischen eig - rntlich verhoben . . Die Bayerische Volkrpattci Hobe
von vornherein mit einem Slimmeuverlust von 40 Brot - gmechnll .
Die Völkischen würden gleich von Anfang an in Eastalt des Konkor¬
dates «ine harte Nuß zu beißen bekcmmen , wobei sie klar Farbe
bekennen müßten . Der christliche Bauer - führer Direktor Melchnar
führte die Wahlniederlage der Bayrrifchcn Bv' kspaekei be ' onders

auf die schwere Belastung der mit He rn v. Kohr zurück und

meinte , der schwerste Sch ' ag werde erst noch kcmmen bei der K' i ' s-

tagswahl , und zwar auf Grund des heutigen Wahlerfrlges der Vol »

ki ' chen , und dann , >r>' !l si-r gegenüber der Neichepoiiük viel größere
Aussichten auf Wahlerfela « hät ' en wie gegenüber dar ba " erilchen
Politik . Es sprach dann noch der Rcichstagsabgeordnetc Pouch .

Die Eijenbahner lehnen ab .
Der Beirat des Deutschen Eisenbahnerverbandes nahm

gestern und heute in eingehender Beratung Stellung zu dein

Derhandlungsergebnis bzw . dem Gegenvorschlag der Reichs -

regierung . Obwohl die Abstimmung über das Verhandlungs -
ergebnis zur Stunde uns noch nicht vorliegt , kann doch bereits

festgestellt werden , daß der Gegenvorschlag der Rclchsreaienmg
von allen Diskussionsrednern mit Entschiedenheit und Ent -

rüstung abgelehnt worden ist . Andererseits ist klar zum
Ausdruck gekommen , daß der Vorstand des Deutschen Eisen -

bahnerverbandes , bevor er zum letzten Mittel

reift , alle Verhandlungsmöglichkeiten erschöpfen soll . Der

orstanb des Deutschen Eisenbahnerverbandes wird deslialb
beauftragt werden — auch das ging ans der Debatte in un -

zweifelhaller Klarhell hervor cm den Bundesvorstand
des A D G B. heranzutreten und ihn zu ersuchen , bei der

Reichsregierung auf das dringend st c vor -

stellt g zu werden , damit diese den nur zu berechtigten
Forderungen der Eisenbahner Rechnung trägt . Don der Ant -

wort der Reichsregierung allein wird es abhängen , ob die Ver >

Handlungen morgen fortgesetzt werden oder ob die Eisenbahner

zum letzten Kampfmlltel greisen werden .

Wir können mir nochmals die Reichsregierung dringend

vor den Folgen warnen , die unweigerlich eintreten müssen ,
wenn sie auf ihrem seichcr eingenommenen Standpunkt ver -

harrt . Wir « rinnern nochmals daran , daß man die Eisen -
bahner entgegen dem früheren Brauch , wo ihre Löhne gleich -

zeitig mit denen der Beamten geregelt wurde , wochenlang ver -

gebens auf eine Neuregelung warten ließ . Wir erinnern weiter

iWan , daß die gewiß immer noch unzureichenden Beamten -

gehälter um etwa 2S Proz . aufgebessert wurden , daß nach der

Lohnvercinbarung zwischen dem Reichsverkehrsministerium
und den Eisenbahnergewerkschaften eine nicht unwesenstich ge
ringere Aufbesserung der Löbne vorgenommen w' ' rde , da '
aber die Reichsregierung selbst von diesem Abkommen na

A b st r i ch e machte , und zwar — das ist der Skandal — gerade
bei den unteren Gruppen . Wenn die Reichsregierung der -
art die ausgehungerten Eisenbahnarbeller zur Verzweiflung
treibt , dann wird die Ocssentlichteit mit ihren Sympathien auf
Seite der Eisenbahner stehn .

Wie uns vom Allgemeinen Eisenbahnerverband ( Hirfch -
Duncker ) , Bezirk Berlin , mitgeteilt wird , ! >at eins cm Sonnig
tagende Funkiiouärversammlung des ÄEV . mit größter Er¬

regung davon Kenntnis genommen , daß das Reichskabinett
dem Verhandlungsergebnis zwischen den Verbänden und dcm
RVM . nicht zugestimmt hat . Falls die Vereinbarungen nicht
durchgeführt würden , müßten die Funtiionäre das Diktat des
Reichskabinetts als einen Angriff aus die Ehre der Verbände

ansehen und verlangen , daß diese mit a ! l e n M i t t e l n ver -

teidigt wird .
»

Am Sonnabend hat der Ausstand d- tr Eisenbahnarbeiter an Um¬

fang zugenommen . In Nürnberg stellten zwei Betriebe -

Werkstätten di « Arbeit «in . Außerdem trat das Vahnbelrisbswcrk
.?> altin gen w den Streik Dadurch ist dar Grenzverkehr zwischen
Deutschland und der Schweiz in seiner Ausrcchterhaltuna «rnstheft
bedroht . In Elberfeld ( Dirckticnsbezirk ) hat der Ausstand eine
erhebliche Erweiterung erfahren . Vis Sonnabend standen ins -

gesamt 10 000 Eisenbabnarbeiter Im Streik . Außer Mitnliedern de »

freigewerkschoftlichen Deutschen Eiscnbohnerverbandcs sind Ange -
hörige der christlichen und Hirsch - Dunckerschen Organisationen an
dem Str >: ik beteiligt .

»

Zur Bewegung der Eisenbahner ist zu melden , daß die Loge in

( Broß - Hambur - z unverändert ist . Die Reichsbahndirektion teilt mit ,

daß sich die Lag « in Neumünster insofern verschärft hat , als
dort die Güterboden - und Depäckarbeiter die Arbeit nieder¬

gelegt haben . Irgendwelche Zwischenfälle sind nicht zu verzeichnen .



welcher meinte , München habe heute ein Debocl « erlitten . Wenn die
Nationalsozialisten in den Reichstag in großer Stärkv einziehen
würden , so werde Bayern staatlich und wirtschaftlich auf
das schwerste gefährdet sein .

Ein Teilergebais .
ZN fi n ch e n , 7. April . ( XU. ) Bis Montag Vormittag 11 Uhr

wäre « aus 57 bayerischen Wahlbezirken einschließlich
München gezählt : für Bayerische Volksparlei ZgeiMS . Sozial -
demokralen 141 439 . Kommunisten 77593 , völkischer
» lock 185943 , deutscher Block ( Dein oft . ) 24771 , christlichsoziale
Barlei 12 089 , vereinigte nationale Reste 57 275 , nationalliberale
candesparlei 4862 , Deutsche Volkspartei 4478 . Volksentscheid
275 132 Stimmen mit 3a . 445 678 Stimmen mit JtÄn .

Die ersten prestestimmen .
München , 7. April . ( XU. ) Das erste Blatt , das zu den » Er -

xebuis der Landtagswabl Stellung nimmt , ist die „ München - Augs -
fcitrgcr Abendzeitung ' , die in ihrer heutigen Montagsousgabe schreibt ,
der völkische Block habe in München einen unbestreitbaren
Erfolg errungen , denn es sei kaum anzunehmen gewesen , daß er
fast doppelt so viel Stimmen wie die bayerische
Volkspartei auf sich oereinigen würde .

Die italienischen �Wahlen * .
Enttäuschung der Faschisten — Starke Oppofitio « .

Mailand . 7. April . ( EP . ) ver Ausgang der Wahlen in
villi land hat die Faschisten am meisten überrascht und große » Er -
staunen hervorgerufen . Die Faschisten hallen ein bedeutend gün -
stigeres Ergebnis erwartet . Sie zweifeln nicht daran , daß viele mit
der Oppositionsparlei gestimmt haben , die sich öffentlich ol » Faschi -
slen ausgegeben haben , wenn auch die AaschisteaNste mit trnnd
58 000 Stimmen durchgedrungen ist ( dank einem schamlosen Wahl -
system , das eine Minderheit der Stimmen in eine Mehrheit der Man -
date verwandelt . Red . d. „v. " . ) . so stehen ihr doch über 90 00 0
Stimmen der Oppositionsparteien gegenüber , dar -
unter allein rund 75000 Stimmen der drei sozialistischen
Parteien .

Mailand , 7. April . ( TU. ) Bei den gestrigen italienischen
Aammerrvahlen haben die Faschisten den erwarteten . Sieg " daoonge -
tragen . Ihre Kandidaten , etwa 220 an der Zahl , können als gewählt
gelten . Eine ziemlich starke Vertretung werden von der

Opposition die gemäßigten Sozialisten jn der neuen Kam -
mer aufweisen , während die Demokraten , Liberalen und die

Maximal - Sozialisten nur eine geringe Vertreterzahl errangen . Die
Mandate der Katholischen Volkspartei werden stark verringert .
Zahlenmäßig liegen bis jetzt nur unvollständige Teilresultat « vor .

Blutiger Wahlzwischenfall in Italien .
Rom , 7. April . ( TU. ) In Sorna ist es zwischen Faschisten

und Vertretern der Opposition zu einem Zusammen st oß ge -
kommen . Letztere feuerten R e v o l v « r s chü ss « aus die Faschisten
ab . ( Oder umgekehrt ? Red . d. „ V. " ) Die Polizei hat fünf V er -
Haftungen vorgenommen .

Arbeit für poincare .
Poris , 7. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Nach Meldungen der

hiesigen Blätter sollen die von der französischen Militärpolizei im be¬

setzten Gebiet durchgeführten Haussuchungen sehr belastendes
Material über die Tätigkeit der mi l i t ä ri s ch c ü Geheitn -
organisationen zutage gefördert haben . Das „ Journal " will

wissen , daß auch das Roichswehrministerium dadurch
schwer kompromittiert werde . Die französischen Behörden
hätten neue Beweise dafür erhalten , daß die Reichswehr zahlreiche
junge Leute zu wehnnäßigen Uebungcn einberufe . Um die alliierten
Kontrollorgane zu täuschen , müßten die Einberufenen Kontrakte mit

zweijähriger Dienstoerpflichtung unterschreiben , würden aber meist
nach drei Monaten wieder entlassen , so daß auf diese Weise hundert -
taufende junger Leute im Widerspruch mit dem Friedensvertrag
militärisch ausgebildet würden .

Paris , 7. April . ( WTB . ) Die in dem besetzten Gebiet oeranstoi -
teten Haussuchungen , die Beweise für das Bestehen von Geheimoer -
bänden abgeben sollen und die om Vorabend de4 Tages erfolgten ,
an dem die Botschafterkonferenz sich zum erstenmal mit der deutschen

3m Takte .
Von Hans Wefemonn .

An einem niedlichen Sonntagnochmittag , der außerdem im
Berliner Westen stattfindet , sitzen viele freundlich « Leute aus der

Terrasse eines Eafis , und vergessen bei Schlagsahn « und Lokal -

anzeigerlektüre für ein Weilchen ihr « Pflicht , nationalstoatsbürgerlich
und auch sonst orientiert sein zu müssen .

Ein strenger Herr , mit einem Bologneserhündchen an der Lein «.
rührt gedankenschwer in der Tasse . Ein « pompöse Dame wogt auf
ihrem Busen eine Brillantbrosche aus und nieder , und etliche Liebes -
leute halten sich verstohlen an den selig transpirierenden Händen .
Es ist also nichts besonderes los .

Aber da gehts plötzlich los und — hier muß ich schon Liliencron
das Wort lassen — „ Hm die Ecke brausend brichts wie Tubaton des

Weltgerichts " , und schon kommen vaterländische Verbände an - und

vorbeimarschiert .
Zuerst der Zioiloersorgungsscheinberechtigtenoerein . Flott ge -

dreht « Schnurrbärt « . Energisch geschnitten « Gehröck «. Gut aus -
gerichtete Zylinderhllte .

„ Klopp klirr . Klapp klirr ", im Takte dazu die ordenen Ehren -
zeichen . So stell ich mir das ehern « Zeitalter vor .

Die Turner kommen an im Schritt . FF - Hurra ! Prachtvoll
eutblößt und gestrommte Waden . Leicht zum Anlauf erhobenes
Schreiten . Die gewölbten Busen , die ganz sächlich , wertheimschau -
senstermodellhast aussehen , strafst das national « Hochgefühl . Und
die pompöse Dame wogt heftiger mit den Brillanten und vergleich :
im Stillen die verschiedenen Wadenmuskulaturen , und gedenkt vor -
wurfsooll - oerachtend des fernen Gatten .

Und dann die kleinen Mädchen . Ganz weiß , von erschreckender
Unschu ' d, mit wasserfestpomadisierten Haaren . Melodisches Schreiten .
Veilchenblaue Augen , sanftes Feuer . Eine selbstgestickte und außer -
dem schwarz - weiß - rate Standarte weht über ihnen her . So ziehen
sie ihrem teutonischen Ziel entgegen . Klingling — buminbnmin .

Und alles geht im Takte — im Takte . . . te «. Das ganze
Vublikum tritt auf der Stell « mit . Da kann man halt nix machen .

„ Das ist die Macht des Rhythmus ,
daß unwillwürlich jeder mit muß . "

vom sechsten Sinne der Tiere .

Daß die Tiere gewisse Dinneskräste besitzen , die schärfer sind
als die des Menschen , ist eine bekannte Tatsache . Es gibt aber auch
hier geheimnisvolle Borfälle , die der Wisienschast ein Rätsel sind
und ein außerordentliches Abnuimvorrmöoen mancher Tiere otsen -
dareu . Jn einer englische » Zeitschrift werden einige lolch « erstaun -
liche Geschichten vom „sechsten Sinn " der Tiere erzählt .

Bei dem Untergang des kanadischen Dampfers . Kaiserin von
Irland " , der infolge Zusammenstoßes im St . Lawrence - Fluß sank ,

Note über die militärische Kontrolle zu beschäftigen hatte , werden
von der Presse in starkem Masse . ausgebeutet . Das „ Echo de Paris "
meldet bezeichnenderweise , es sei schon gestern ein Aktenbündel über
das Ergebnis der Haussuchungen dem englischen Premiermimstcr
Ramsay Macdonald übermittelt worden .

Die Vorschläge öer Sachverftänüigen .
Stabilisierung der Währung . — �inauzkoutrollc . —

Monopole . — Besteuerung der Jnflationsgewinne .
Paris . 6. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Der „ Rem Jork

herald " verSffcnllicht am Sonntag folgendes über die Voraussicht -
lichen porschläge der Sachverständigen . Als das direkte Ziel werde
die Stabilisierung der Währung bezeichnet , da diese die

poraussehung nicht nur für das Gleichgewicht des Budgets , sondern
auch für die Reparationszahlungen bilde . Die Stabilisierung der

Währung könne in vier bis snns Wonaleu durch die Gold -

emiffionsbank erreicht werden , die über 400 Millionen Aktien -

kapital und Goldreserven in dreisacher höhe verfügen soll . 3a dieser
Bank soll sowohl die Reichsbank als auch die Golddiskontbank aus -

gehen . Sowohl die neue Bank als auch die Eisenbahnen sollen einer

scharfen internationalen Kontrolle unterliegen . Die

Ueberwachung der Bank soll sich aus olle flnauzielleu Transaktionen
des Reiches erstrecken , sie soll vor allem eine neue Erschütterung des

Devisenmarktes durch das plötzliche Anflauchen großer Mengen Gold -
mark verhüten . Die Kontrolle der Eisenbahn soll sich auf die finan¬
zielle Führung des Unternehmens beschränken . Der technische Betrieb

soll davon unberührt bleiben . Eine äußere Anleihe in Ber -

bindung mit einer Erhöhung gewisser Steuern , der Zolltarife und
der Eisenbahnfrachten soll dem Reich die Mittel liefern , sein Budget
ins Gleichgewicht zu bringen und nach und nach die Einnahmen für
die Reparationen slüsjig zu machen . Auf diese Weise sollen bereits

vom ersten 3ohre ab die Besohnngskosien und die Auswen -
düngen für die Sachlieserungea finanziert werden . Von ,

sechsten 3llhre ab rechnet man mit einer Gesamtleistung von 2,5 Mil¬

liarden . die später aus Grund eines 3ndex iür die Prosperität der

deutschen Wirtschaft eine Erhöhung oon 4 bis 5 proz . pro 3ahr bis

zum höchstbetroge von etwa 3 Milliarden erfahren könne . An neuen

Einnahmequellen dürften von den Sachverständigen geschassen werden :
die Monopole auf Tabak . Alkohol und Zucker sowie
die Besteuerung der 3nflaiiousge winne von Laud -

wirtfchast und Industrie . Aus der letzteren werden 10 Milliarden

erwartek . die in Form einer Obligationsanleihe mobilisiert und zur
Hälfte dem Reich und zur andern den Reparalionsgläubigern zugute
kommen sollen .

Paris , 7. April . ( WTB . ) „ Echo de Paris " erklärt , die neue
Verzögerung der Ferttgstcllung des Berichts der Sachoerftändi -
gen habe keinen sachlichen Grund . Am letzten Donnerstag
sei das Hindernis beseitigt , worden ; es habe sich um die wir t -

schaftliche Freiheit des deutschen Volkes gehandelt ,
und man habe dos übliche Konipromiß geschlossen . Seit dieser Zeit
habe man sich nur damit beschäftigt , den englischen Text und den
französischen Text , die beide Gültigkeit haben sollen , in Einklang zu
bringen . Ziemlich genaue Berichte über den Inhalt des Berichts
seien in der Press ? bereits erschienen . Große Ueberraschungen seien
also nicht mehr zu erwarten . Nur eine wichtige Frage sei etwas
außer Acht gelassen worden , nämlich die : weiche Haltung würden
die Sachverständigen hinsichtlich der politischen Durchfüh -
rung ihrer Pläne einnehmen ? Theoretisch steh « es ihnen nicht
zu , darüber eine Ansicht zu äußern , . nur die alliiert «! , Regierungen
seien berechtigt , sich über Sanktionen und Garantien auszusprechen .
Tlber die Sachverständigen häUen die . Frage doch nichr unbeantwortet
lassen können , well gewisse Empfehlungen , unker anderem die der
Wiederherstellung der finanziellen Einheil der Reichseisenbähnen ,
eine Aenderung der augenhlicklichjn den besetzten Gebieten gellenden
Regimes in sich schließen . Man könne versichert sein , daß die Sach -
verständigen in allgemeinen Redewendungen Abänderungen
des heutigen Zu st o n de s in den , Maße anempfehlen würden .
in dem er die wirischajtliche Wicderaufrichlung Deutschlands verhin¬
dert . Ferner werde der Bericht wahrscheinlich festlegen , daß jede
absichtliche Verfehlung Deutschlands die Rückkehr zu der von
Frankreich und Belgien seit 15 Monaten geschaffenen Garantie -
system nach sich ziehen würde . Das Blatt spricht sich schließlich
wiederum gegen die Empfehlungen der Sachverständigen aus und
stellt die Frage , ob die militärische Besetzung , wenn sie einmal von
der wirtschaftlichen getrennt sei , sich überhaupt werde halten können .

wurde die folgend « Tatsache bekannt : Als das Schiff eben Quebec

verlassen wollte , kam die Schiffskatze , mit ihren Jungen im Maul ,
über die Landungsbrücke gelaufen , während man diese gerade
emporzielzen wollte . Man suchte das Tier , das fest langem zum
Schiff gehörte und es noch niemals verlassen hatte , zurückzutreiben .
Aber die Katze war nicht dazu zu bewegen , wieder an Bord zu
gehen ; man ließ sie an Land , und sie rettete damit ihr Leben . Der
Zweifler mag dies als bloßen Zufall bezeichnen , aber es gibt andere

ähnliche „ Zufälle " , die auf das Vorhandensein irgendwelcher Sinnes -

kräfte bei den Tieren hinweisen , die wir nicht haben . Man denk «
nur an das Geheimnis des Vogelzuges , an die Wanderungen der
Fische . „ Ein 5 Monate alter Kuckuck findet seinen Weg von Europa
nach Afrika ohne Führer . Die Heringe kommen jahraus jahrein auf

ganz demselben Weg nach ihren Laichgründen . Die Wanderungen
des Lachses hat man in jüngster Zeit genau durchforscht und be -

obachtet , daß der Lachs , auch wenn er zwei oder drei Jahre im

Meereswasser verbracht hat . doch immer den Weg nach der well -

entfernten Mündung des Flusses zurückfindet , in der er einst das

Licht der Well erblickte . Tausende von Kilometern zieht er über
die Meere , oon seinem unbeirrbaren Instinkt geleitet .

Die Femfühligkeit der Tiere im Vorausahnen von Erdbeben
und der Witteruna ist schon lange und oft beobachtet worden . Manche
Tiere seben das Wetter nicht nur auf Tage , sondern auf eine viel

längere Zeit voraus . Der Haubentaucher , der sein Nest direkt über
der Oberfiäche des Flusse » baut , erleidet doch niemals durch eine

plötzliche Flut Schaden ; es scheint , als ob der Bogel genau weiß ,
wie hoch der Fluß während der Brutzeit steigen wird und die Menge
der Niederschläge genau voraussieht . An wolkenlosen Tagen hat
man rot « Ameisen beobachtet , ie ihre Nester verlassen , ihre Eier

heraustragen und nach einem höher gelegenen Terrain auswandern .
48 Stunden später hatten Regengüsse die alten Nester zerstört , aber

die klugen Ameisen saßen in Sicherheit . Die Florelle hört viele

Stunden vor Eintritt von Regen aus , ihr Futter zu suchen , und

viele Angler sehe » darin ein untrügliches Zeilden für schlechtes
Wetter , auch wenn das Barometer noch nicht das Geringste anzeigt .
Der feine Instinkt der Bienen zeigte sich einmal auf hoher�See. Der

Dampfer „ Tiniagel Castle " war von Kapstadt aus der Fahrt nach

England begriffen , und man fand unter der Ladung einen Bienen -

schwärm verborgen . Es wurde ein roher Bienenstock aufaestellt , in
dem sich der Schwnrm niederließ . Eine Woche später erhoben sich

plötzlich früh am Moraen sämtliche Bienen in die Luft und flogen
nach Osten . Das Schiff befand sich zu dieser Zeitkauf der Höhe der
Kavverdiicken Inseln , die aber nach well nuber Sicht waren . Die
Bienen müssen auf irgendeine Art gemerkt haben , daß Land so nahe

war , um von ihnen erreicht zu werden , und sie flogen sofort viele
Kilometer über das Meer dahin .

Die neu « preußische hochschuloerfcssung . Das Kultusministerium
hat vor einiger Zell Richtlinien aufaestellt nach denen die preußi »
scheu . Uyioersitgten » nn selbst ihre Verfassungen l - eschiießen . Wäh -
rcnd qndere Hochschulen aus diese Wcile schon zu . einer neuen . Ber -
fassung gekommen sind , hat die B e r ' I r n e r Unioersisä t. da

Verhandmnzen nötig wurderx ihre Verfassung bisher noch nicht er -
halten . Es wird sich dabei fast durchweg um gering « grundsätzliche

kritischer Tag im Unterhause .
Um die Mietzinsvorlage .

London , 7. April . ( WTB . ) In : Unterhaus « findet heute
die zweite Debatte über die M i e t z i n s v o r l a g e der Regierung

statt . Der Parlamentsberichterstatter des „ Daily Telegraph " spricht
von einem „ kritischen Tag für die Regieiung " und schreibt ,
nur eine energische Behandlung der Lage könne die Regierung heute
vor einer neuen Schlappe bewahren . „ Daily Ehronicle " zu -

folge ist das Kabinett geteilter Ansicht über die Klausel , die

der Wohls - ihrtsminister Wheatly selbständig in die neu « Vorlage

«ingefügt hat . Gestern abend fand eine eilig einberufene

Ministerkon ferenz in Downing Street statt , die sich , wie die

Blätter melden , mit den Schwierigkeiten befaßte , in denen sich die

Regierung befindet , und heute vormittag tritt ein Kabinetts »

rat zusammen , der die gleich « Angelegenheit erörtern will .

Republikanischer Parteitag .
Die ncugegründet « „ Republikanische Partei Deutschlands " tret

am Sonntag in den eigenen Räumen in der Wilhelmstraße zu ihrem
ersten Parteitag zusammen . Der Parteitag am « onntag wurde ein¬

geleitet durch ein Referat des Oberregierungsrats Dr . Hans
Simons über „ Deutsche Außenpolitik " . Die RPD. , so führte er

aus , habe mi : vollem Bewußtsein ihren Namen durch die Idee der

Republik bestimmen lassen . Es werde der Tag kommen , an dem
über die Schranken . der Friedensverträge hinweg das Groß »
deutfchland entstehen werde , das all « wahren Republikaner «r -

sehnen . In ollen Parteien sei jetzt «ine Rebellion der jungen

lebendigen Kräfte zu verspüren . Schon die Zusammensetzunq
der Weimarer Nationalversammlung bot ein erschütterndes Bild .

Dort sah man zu vier Fünfteln die alten Gesichter aus den Reichs -

tagshandbüchern , Vertreter einer Well , die in dem furchtbaren Er -

leben des Krieges zusammengebrochen war . Wir sind ein Land ohne

Jugend geworden , jetzt wollen wir «ine Partei der Jugeitd sein .

( Lebhafter Beifall . ) Wir wenden uns gegen die Leichtfertigkeit , mit

der in ganz Deutschland vom künstigen Krieg gefasell wird . Em

Programmpunkt ist nicht der Krieg , sondern der Frieden . Für ihn

werden wir weiter wirken . Die Arbeit für «in neues , wirklich

republikanisches Deutschland soll uns die Wege weifen zu einer Be -

fvciung Großdeuischlands aus den Fesseln , die ihm jetzt noch in der

Außenpolitik angelegt sind . Dr . Adolf Grabow ski sprach dann

über „ Deutsche Einheit " . Es wurden dann mehrere Entschließungen

gefaßt , nachdem sie von den Antragstellern eingehend begründet

waren . Sodann teilte Professor Westphal aus einem Briefwechsel
mir Fritz v. Unruh mit . daß F. v. Unruh die Uebernahme der

Spitzenkandidatur in der Retchsliste der RPD . Hobe ablehnen müssen .
Es wurde beschlossen , an die Spitze der Reichsüste nunmehr den

Redakteur Karl Vetter zu stellen . Bei der Vorstandswahl wurde

in den engeren Vorstand gewählt Vetter , Simons , Westphal , Sperr

ling . Damit fand der Parteitag seinen Abschluß .

Die DeprePon an öer Dorfe .
Die bisher schleichend « Börseiikrise nimmt nunmehr akutere

Formen an . Heute herrscht in den Berliner Börsensälen all ,

gemeine Depression und schwerste Sorge um die weitere Gestallunq
der Lage des Bankgewerbes . Es verlautet von neuen Zahlung » -

ichwieriakeitcn . In diesem Zusammenhang wurden nicht nur

. kleiner / Firmen , sondern auch Häuser , die bisher als recht sicher
galten , genannt . In einem derartigen Falle soll bereits ein «

Stützungsaktion stattgefunden hoben . Das Material , das

durch Exekutionen an den Markt kommt , übt daher einen erheblichen
Druck ans die Kurse aus . Die Situation wird dadurch verschärft ;
daß auch die Reichsbank starke K r e d t t ci n s ch r ä n k u n g e n vor¬
nimmt . Auch die erneut aufflatternde Stre ikbeweg ' ung sowie
vor allem die Ungewisienheit über den Ausgang der Bcrhandlunzsn
mit der M i c u m lähmen jegliche Unternehmungslust . Di « heute

begonnene Woche ist ja überhaupt voraussichtlich reich an schwer »

wiegenden Entscheidungen . Man braucht nur aus den für di «

nächsten Tage zu erwartenden Bericht der Sachverständigen hinzu »

weisen . Im Zusammenhang mit diesen Borgängen steht auch di «

etwas unsichere Haltung der Mark im Auslands
und im besetzten Gebiet . Der französische Frank liegt etwas fester .
Das englische Pfund wurde heute mit 74 % Frank bezahlt . Im

offiziellen Devisenverkehr waren die Anforderungen wieder sehr
groß . Kurse und Repartterungen sind unverändert . Der Geldmarkt

liegt anqespemnt bei geringen Umsätzen . Tägliches Geld 1>- Pro -
mille , Rentenmarkkredite 3— 3 % Prozent monatlich , jedoch sehr
schwer zu erhalten .

Neuerungen handeln . Die Zusammenfassung aller Lehrkräfte in
der neuen Vollvetsammlung der Unioer sität — so urteilt Prof . Dr .

Wilhelm Kähler - Greifswald , M. d. L. , im neuen Heft der „ Berliner
Hochschulnachrichten " — wird weder die Betätigung in den Fakul¬
täten , in denen weiter der Schwerpunkt liegt , noch den Wirkung » -
kreis des Umversitätssenats wesentlich beeinträchtigen . Der Senat
als Zusatnme ' . tsasnrng der Fakultätsvertreter und der «ruf breitester

Grundlage gewählten Vertrauensmänner muß gegen die Soirder -

weg « der Fakultäten die Einheit der Universität ' herstellen . Ve -

dcutsamer ist . daß di « Verfassungen an de » Universitäten außer
Berlin nur ordenl ' iche Professoren grundsätzlich kennen ; Di « elten

außerordentlichen Professoren haben twr noch «tatrechr . ' iche Be¬

deutung . Daß der Universitäisrichter sich in einen „Universität srat "

oerwandelt « , ist weniger wichtig , als daß der Univcrsilätskurator
als örtlicher Vertreter des Ministeriums geblieben ist , ja daß seine
Verwaltungsstelle gestärkt wurde .

Funkverbkr düngen mit dem Osten . Ueber den Ausbau der Funk »
telegrophie von Deutschland nach den Oslländern macht Postinspekior
Sebastian ! in der deutsch - russischen , von dem jetzigen Reichsttjahl -
kommissar Prof . Wagemann herausgegebenen Halbmonatsschrift
„ Germonskij Export " nähere Mitteilungen . Es bestehen g - genw " rtig
folgende Funkverbindungen von DeM' chland noch den Ländern Ost -
europas ; von den Großfunkstellen in Berlin nach Bulgarien mit der
Gegenstation Sofia , nach Estland mit Gegcnstaiion Hapsa ' , nach
Jugoslawien mit G- genstarion Serajewo . nach Lettland mit Gegen -
station Riga , nach Rußland mit Gegenstotion Moskau . Bisher
wickelt « sich der Verkehr wie auch bei den übirgen Funkverbindungen
mit dem europäischen Ausland « in bestimmen , fest vereinbarten Ber -
kehrszeiten ab . Doch ist «ine Ausdehnung der Verkehrszeiten ,
ja sogar die Einführung eines ununterbrochcnenTag - und

Nachtdienstes in Äussilht genommen und wird schon in abseh -
baver Zeit durckzgcsührt werden können .

Eine neue Brückenkonstruktion . Eine Brückenkonstruktion nach

neuottiger Methode hat der amerikanische Ingenieur Henderlon zu
Pittsburg entworfen . Da der Fluß Allegheny , über den die Brücke

führt , bisweilen Hochwasser ha ! , so müßte wenigstens die mittlere

Brückenöffnung eine ziemlich ei beblich « Höhe hoben . Die ohnehin
hohen Aussahrtsrampen an den Ufern müßten um weitete 5 Meter

erhöht werde » Nach einem Bericht der „ Umschau " wird dies nun

auf ialfvud « Wefie vermieden : Die Brücke Hot zunächst die Höhe .
die nötig ist um den Schiffsverkehr bei normalem Wassetstande gut
zu bewöüiqe' n Die Aus ' ager der beiden Bogen aus den Sirompieil - rn
können aber hydraulisch gehoben werden . Diese Hebung der Brücke
um annäh - rnd 5 Meter gewährt den Schissen auch bei Hvchnvlser
frei « Durch ' ahrt . So hoch braucht aber die Brücke , wie statisti ' ch
iest - estellt ist . nur an vier Tagen gehoben werden . In den meisten
Fällen genügt eine geringere Hebung , während sie an 185 Tagen
in ihrer normalen Laae bleiben kann .

. Ueber „ Die Eisricsenhiible im Temtenpeblrge * die gröfte E! iH ? ble
der Erde , spricht Ziiidienrat Iotow om 10. . 11. lind 12. . abevdz S Ubr .
in der Technische » Hochs ch » l e . Hörsaal 3fll . Zuoleich findct
dort de Vorführung eines in der EiSböhle ausgenovimenen KilmS statt .

VI « Galerie Groß . Nöthener Str . SS, zeigt Werke von Rudols Schlichter
und FranS M aser el .



Der öemokeatiscbe Parteitag .
Weiwcir , den K. April . lTU . ) Am Sonntoqmorpen wurden die

Lerhandlungen sortgesetzi . Zur Debatte stand wiederum das Thema
„ Staat und Wirtschaft ' , über das der Gewerkschaftsführer
Gustav Schneider sprach . Der Redner ging davon aus , dah alle
Arbeit die Befreiunq Deutschlands �um Ziele haben müsse .
Deshalb sei eine Aersöhnunq der Älassen < leqensögc
notwendig . Die ste ' . Iende Auswanderunps - ahl sei ein Warnungs -
zeiäzen . D- e deutsche Industrie hat ihren Weltruf durch Ouali ' äts -
arbeir begründet . Ohne Oualitütsar bester mus , sie ihre Wett¬
bewerbsfähigkeit verlieren . Die wichtigste Frage sei und
bleibe die Steigerung der Prr . dulüon . Di « Arbeitsgemeinschaft habe
in den demokratischen Arbeitnehmern die stärkste Stütze . Aber die
Arbeitsgemeinschaft darf keine Form annehmen , die keinen Inhalt
hat . Auf beiden Seiten mutz der Wille gemeinsamer Arbeit
vorhanden sein . Tatkräftige Sozialpolitik ist die notwendige Er -
gärrnrno der privaten Wirtschaft . Die Invaliden - und Angestellten -
Versicherung müsse umaestaltet werden , um so durch verantwortliche
Mitarbeit in der Wirschaft die feste Grundlage für „die moralische
Verpflichtung mrd gemeinsame Lebenshaftbarkeit des ganzen Volkes "
zu gewinnen .

Das Referat über „ Volk und Boden " hielt der Braun -
fchweiaiiche Staatsminister Ronneburg . Er gab zunächst einen
Uebcrblick über die Verteilung von Grund und Boden , deren lln -

gerechtiakeit auf die Dauer nicht aufrechterhalten werden könne . Hier
eine Gesundung zu erwirken , sei daß Ziel der demokratischen Boden -
Politik . Wir müssen uns von deru falschen Bodenrecht lösen , datz
der Boden nur dem gehört , der ihn bezahlen kann , nicht dem . der ihn
braucht . Die Nationaloersammlung hat neu « Weze gewiesen . Ge -
febentwürfe liegen vor und werden dem neuen Reichstag beschäftigen .
Wir müssen soviel erzeugen , datz die Einfuhr vermindert werden
kann . «loat ?volitisch ist für die Zukunft des Reiches der Wille der
landwirtschaftlichen Bevölkerung ausschlaggebend , sich als Träger
des Stcatss zu fühlen und zu berätiasn .

Zu dem Thema : „ „ Die Erhaltung der Kultur im
verarmten deutschen Staat " führte die Referenttn , Ober -
lehrcrin Emmy Beckmann , Hombura , folgendes aus : Auch der
verarmte Staat hat die Pflicht der Erhaltung der Knitur . Wir

wünschen , datz in Deutschland das Reich bestimmenden Einfluh auf
kulturelle Bestrebungen behält . Der neue deutsche Staat hat d»e
Aufgabe , die Kultur unseres Volkes zu demokratisieren /er
mutz alle Sorgfalt der Schule , Fortbildungsschule , Volkshochschule ,
den Volksbüchereien zuwenden , aber auch die Pflege des kifnstlenschen
und religiösen . yeimatgules sich angelegen sein lasten . Ebenio not -
wendig wie diese breste Volkskuftur ist dem demokratischen Deutsch -
land die Pflege der Wissenschaft .

Damit waren die Referate beendet . In der Aussvrache wider -

sprachen Professor Dr . B a u m g a r t e » - Kiel unter lebhafter
Ivslimmuna dem Gedanken an eine « rein bürgerlichen Re -

gftrtmgsblock . Nachdem noch einige andere Redner zu Worte

gekommen waren , fatzt « der Parftitaq das Ergebnis
der Besprechungen sn folgende Willenskundgebung zusammen :
In Weimar , an der Tebürtsstätte der deutschen Demokratie und
Zklewiblik . an der Stätte , an der das deuftch « Geistesleben seine
höchste Entwicklung fand , erklärt die DVP . : Im Zeitalter des
Materialismus und Rützlichkeitslebens bekennt sich die DVP . zum
deutschen Idealismus . Aus diesem Idealismus fließt der
Unerlchütterliche Glaub « an Deuiscblands nallonale Sendung , an
Deuftchlands national « Zukunft . ' Wir kämpfen und ringen für
Deutschlands Freiheit noch außen und Deutschlands Gleichberech -

eiguna unter den großen Völkern der Weit . Deutschland und die

Welt müssen aus den Fesseln des V e r s a i l l e r Diktats und aus
den Banden der Schuldlügc befrest werden . Das Selbstbestimmunqs -
kecht der Völker muß auch bei uns Wahrheit werden ! Wft kämpfen

für eine vernünftige Reoelunq der Reparationen , die Deutschland
imd Enrvva aus dem lOsöhrigen Kriegszustand befteit . Wir wollen
die Erhaltung der Reichscinheit , der Demokratie , der
Repub ' ik . �

Die Kundgebung wurde einstimmig angenowm « » . Mit dem

Gesang von „ Deutschland , Deutschland über alles " , schloß der offizielle
Teil des Parteitages .

Minifterwahlreöen .
Je näher der Wahltag heranrückt , um fo mehr werden wir

Sonntags mit Wahlreden der verschiedenen Minister beglückt .

Gestern sprachen der Reichskanzler Marx in Barmen , Dr .

Srresemonp in Kiel . Dr . Iarres in . Elberfeld . In dn .

Rcden aller Minister werden bezeichnenderweise die außen pol, -

tischen Fragen am eingehendsten behandelt . Der Ablauf der

Micum- Berträge , die bcvorstehende Veröffentlichung des Gutach -

tens der Sachverständigen zwingen die Regierung , sich gegen die

deutschvölkisch - Agitation zu wenden . Dr . Marx sprach in Barmen

von der „Zwangsläufigkeit der Außenpolitik " und betonte -

„ Gerade weil wir uns in tiefster Socl « deuft ' ch fühlen und
naturale Gesinnung nicht nur auf den Lippen tragen , dorum

muß immer wieder b tont werden , daß Politik nicht ein « Sache
des Herzens sondern Sache ruhiger Ueberlegung und
kalter Vernunft ist . Und kühle Ueberlegung muß uns

sagen , daß nach dem Verlust des Weltkrieges auch die durch den

Friedensschluß uns auferlegten Lasten getraoen werden müssen ,
soweit es m den Grenzen unserer Leistungsfähigkeit liegt . Diese
Politik wird am schärfsten von völkischer und deutsch -
nationaler Seil « angegriffen . Man wirft uns Mangel an
nationaler Gesinnung vor . weil wir auf Verständigung
mit dem übermächtigen Gegner bedacht gewesen sind und jede

Möglichkeit benutzt beben , um zu Verhandlungen über un ' er «

Leistungen aus dem Friedensvertrag ,u gelangen . Der Friedens .

vertrag soll zerrissen werden , wir sollen jedee Leistung aus dem

Fr ' edorsvertrag verweigern !

Wahrhaftig , es könnte Herrn Polncarä kein größerer Ge -

fallen geschehen , als wenn einmot eine deutsche Regierung
so töricht wäre , dieser Aufforderung sjolge zuleisten .

Di « Herrschaften hüten sich auch wvbl . die Folgen eines solchen
Tuns darzi ' legen . Es ist geradezu Wahnsinn , ein wehrloses
Volk zum Widerstand gegen eine hundertfach überlegene Armee .
ausgerüstet mit den modernsten Knegswerkzeugen , anzustacheln .

Es ist verbrechen am Vaterland , durch Auweitschnng naUo .

naler Leidenschasten Iwieftacht In unser Volk hluewzutragen .
wo uns allein einmütiges und enlschlollenes Auftreten eine

gewisse Stärke nach außen zu verleihe « vermag .

Es würde den Zerfall des Reich « » , die völlig - Zerrüttung
des deutschen Volkes zur Folge haben , wenn wir dem wahn »
witzigen Verlangen rechtsradikaler Kreise nach -
kommen wollten "

Herr Stresemann war in seinen Aeußerungen auch gestcni
wieder vorsichtiger . Es ist Wohlkamps , und die Partei der

„Kettenspreiiger " glaubt , ohne Verbeugungen gegen die Rechts -
Parteien nicht auszukommen . So legte er ein gutes Wort für die

Vaterländischen Verbände ein , betont , daß die Franzosen kein Recht
hätten , Demonstrationen der Deutschoölkischen und Deuscknationalen
für ihre Politik auszunutzen und versichert , daß o u ch H e r g t für

Ersüllungspolttik «ingetreten ist . ( Vielleicht hofft er mit H: rgt bald
in einer Regierung zu sitzen . Dr . Iarres bekämpft die « chuldlüge
nnd verlangt die Wiederherstellung der Staatshoheit im besetzten
Gebiet .

die Reichsregierung wirtlich will , kann man freilich

. �st�r reden nicht entnehmen . Es Ist fraglich , ob die Un -
durchsichtigkeit der Regierungsabsichten nur Politik nach außen hin
fft oder ob nicht alt « Gegensätze darin zum Ausdruck kommen . Die
schönen r . crcischen Reden , in denen sich Dr . Stresemann neuerdings
gefallt , werde » aber auf die Außenwelt kaum Eindruck machen und
vor allen Sengen die deutsche Regierung nicht von dem Zwang be -

freien , zu sagen , was si « eigentlich will : Phrase oder Politik ?

Um gegen das Münchener Hitler - Urteil ihre Stimme zu erheben ,
fand sich die Berliner Arbeiterschaft in großer Menge am Sonntag
vonniklog in der Brauerei Friedrichshain ein . Das

Referat hielt Genosse Dr . Paul Lev i. Seinen anderhalbstündigen
Ausführung : » wurde mit höchster Spannung gelauscht . Der Redner

führte u. c, aus :
Es ist ein eigentümliches Ding um die Beherrschung einer Klais «

durch ein ? andere ! Nicht allein durch Gewalt geschieht dieses . Auch
geistige Fesselungen sind es . die seft jeher ununterbrochen an der
Unterdrückung des Volkes mit am Werke sind . In erster Linie die
Myihe von der Göttlichkeit des Königtums . Dies « Gnade Gottes
breitet es auch auf die andere » Un' erdrückungs - Institutionen aus .
insbe ' onders auf die Justiz . Die behauptet ober , über dem Tages¬
kampf , über der Politik zu stehen . In Wirklichkeit jedoch war sie
stets nichts anderes , als das unbewußte Werkzeug in der
Hand der Klasse , deren Angehörige die Richter
selbst sind . Indes sie glaubten , göttliches Recht zu sprechen ,
waren sie tatsächlich nur der lebendige Ausdruck der bestehenden
sozialen Verhältnisse . Die Justiz in Deutschland hat ober schon seit
langem ausgehört , nur ei » unbewußtes Werkzeug der Klassenherr -
schast zu sein . Di « Richter wissen nur zu gut , daß sie die Waffe
nicht des Staates , sondern eines Teiles der Staatsbürger ge -
gen den anderen Teil führen .

Die ünstiz ist politisch geworden .
Sie war es . als das außerordentliche Gericht die Mörder Karl

Liebknechts und Rosa Luxemburgs frei ausgehen ließen , sie war es auch ,
als ini Jahr « 1920 zum ersten Male auf Anregung des Oberreichs -
amvalts dos Reichsgericht in Leipzig einen deutschen Bürger zum
Landesverräter stempelte . Mit diesem Richterspruch begann der

Zerfall des Reiches . Wie sah nun der Mann aus . der im Mittelpunkt
der völkischen Bewegung stand — Ludendorssl Man hätte ihm ,
als einel geschlagenen Felvherrn . mitfühlen können ,
dern in dem Schicksal eines solchen Mannes liegt «ine tiefe Tragik .
Es ist auch nicht immer der äußere Erfolg , den die Geschichte mit
Lorbeeren bedenkt . So ist der Nachwelt nicht der Namen eines

Scipio . snodern des von ihm geschlagenen Hannibals geläufig , nicht
der eines Hamiltons , sondern de ? des besiegten Napoleon . Die

Größe dieser Männer ist nicht so sehr in ihren Siegen zu suchen
als darin , wie sie ihr « Niederloge zu tragen verstan -
den haben und sich schweigend zurückzogen . Und Ludendorfs ? Er

hat dos Schicksal des deutschen Volkes aus niesen Schultern ge -
tragen , hat mit ihm gespielt und es verspielt ; und dann stsllte
er sich w! « ein keifenoes Weib hin und schob anderen die Schuld
in die Schuhe . Er sprach vor den Münchener Richtern , daß er

Tonnsnberg und andere Siege verkörpere , daß er in der Stille

seiner Studierstube im Generalstabshause am Königsplatz „ um die

Seel « des deutschen Volkes gerungen " Hab «: er vergoß aber zu er -

Unter üem Hakenkreuz .
Neue völkische Beerdigungsdemonstration in Eichwalde .
Die Beisetzung des Ruhrgefangenen Wilhelm D r e y e r in

Eichwalde wurde erneut von den nationalistischen Verbänden

zu einer politischen Demonstration ausgenutzt .
In Sonderziigen wurden die Wordnungen der einzelnen Ber -

bände befördert , die zum größten Teil militärisch unisor -
miert waren und zahlreiche Fahnen mit sich führten . Wassen

waren , außer den zahllosen Handstöckcn und Knüppeln , zwar weiter

nicht zu sehen . Daß aber die Herren sich für oll « Fälle vorbereitet

hatten , beweist der Befehl eines Führers auf dem Bahnsteige : „ D i e

Gummiknüppel untör die Jacke ! " Das Mitführen von

Halenkreuzfahnen hatte der Kriegeroerein Eichwalde als Vergnstsl -
tcr der Trouerseier ausdrücklich abgelehnt . Deshalb sah man auch

nicht weniger als acht groß « Hakenkreuz sahnen

wehend im Zuge , ganz abgesehen von den zahlreichen Haken -

kreuzarm binden und dergleichen — neben einer Unzahl von

schwarzweißroten und blauweihen Bannern . Eine Ab -

ordnung der „ Baltikumer " erschien mir zwei T o t e n k 0 ps sa h -

n e n ! Die in Preußen verbotenen Nationalsozia Ii st en und

das Freikorps Lützow kamen besonders zahlreich , in mtli -

törischer Gruppenkolonne formiert . Ebenso stark erschien der beriich -

tigte bayerische Faschistenbund „ Oberland " mit einer besonderen

Osfizierskompagnie . Der Bismorckorden , der „ Deutsche

Herold " und die zahlreichen tsutschnationalen Jugendverbände
jeder Art wurden von Offizieren in Friedensunisorm und mit g e -

schultertem Degen geführt , die „Mannschaften " dieser Ver¬

bände waren halbwüchsige Jungen und Mädchen von 1? bis

17 Iahren . Die Farben der Republik waren nirgends zu sehen —

sie hätten sich auch dieser Umgebung schämen müssen . Nach der

Trauerfeier in der evangelischen Kftche wurde der Sarg unter dem

Vorantritt eines Musiktorps der ehemaligen Gardepionisre nach
dem Friedhos übergeführt und dort unter militärischen Ehren bei -

gesetzt . General v. d. Goltz hielt «ine ku . ze Gedächtnisrede , in der

er Dreyer mit Schlaget « verglich und den baldigen Rachekri - g
verkündet «.

Die Schupo hatte umfangreich « Schutzmaßnahmen getroffen , so

daß es zu keinen Störungen kam . Am Görlitzer Bahnhof wartete

eine große empört « M « n g e auf die Hakenkrenzler , die es aber

vorzogen , unter polizeilichem Schutze einzeln und mit

«ingerolltm Fahnen zu verschwinden .

Der Prozeß öer Histmischerin Lentschow .

Die erste Verhandlung des neuen Schwurgerichts .

Zum ersten Male trat heute ftüh das Schwurgericht in der

neuen Besetzung zusammen , in dem drei Richter und sechs Ge -

schworen ? zusammen das Richlerkollegium bllden und gemeinsam

über Schuldsrage und Strafmaß beraten Die bisherigen Ge -

schworenenbänke bleiben unbesetzt . Der erste Strasfall , den dos

Schwurgericht des Landgerichts ll heute abzuurteilen hat , bettikst die

Gifimi ' cheraffäre der Rose Gentschow . Sie ist beschuldigt , im Jahr «

tgzg _ 23 in vier Fällen Männer an sich aelockt zu haben , ihnen

Betäichigungsmittel . teils Opium , teils Morphium , in die Getränke ge -

mischt und d! « dann Betäubten ausgeplündert zu haben . D�tei ist

der Tod eines ihrer Opfer , des Kaufmanns Hempel ersolgb Die

Anklage vertritt Staat - anwaltschastsrat Loch . Der Borsigend « des

Schwurgerichts , Landgerichtsdirektor Dust , eröfsnete die Sitzung mit

einer längeren Ansprache an die Oefsentlichteit . Daraus wurden die

Geschworenen vereidigt . Dann erhob R. - A. Brandt Einwendun -

gen und Bedenken gegen die Rechtsoültinkeit des

neuen Schwurgerichts Diese Bedenken seien nicht nur von

der Anwaltschaft , sondern auch von Kreisen des Reichsgericy ' es « -

hoben worden . Noch kurzer Beratung wies das Gericht den Ein -

wand der Verteidigung zurück und trat in die fach ' iche Verhandlung

«In Di « Angeklagt « Rose Gentschow ist eine schlanke , blonde Frau

mit stark verlebten Gesichtszügen , si « steht im 33. Lebensjahr und ist

starke Morphinistin und Kokmmstin . Sie befindet sich, da sie van

den Gerichtsärztcn für haftunsähig erklärt worden ist . seit « mger

Zelt aus freiem Fuß . Der midizimsch hochinteressante Fall hat die

Zuziehung eines ganzen Kollegiums von Sachverständigen erforder -

lich gemacht . Es sind anwesend : Professor Dr . Strauch . Prof . Dr .

Fränkl , Dr . Thiele , Dr . Straßmanu und der Gerichtschemikcr Dr .

Brüning . _

_ _

Tißwcrcs Zlutoinobilungluck bei Tegel .

Am Sonntagabend um 7 Uhr fuhr ein Opelwagen von den Kem -

«rlch - Werken , Karlsbad , der mit sechs Personen besetzt war und von

Hennigsdorf kam , in der Nähe der Försterei Togolgrund
gegen einen Baum . Der Anprall war so stark , daß sich der

Wogen ü b erschlug und sämtlich « Insassen samt dem Führer
aus das Chaujseepslaster geschleudert wurden . Die 2L Jahre alte Ehe -

r

zählen , daß er es war , durch dslsen Schuld das deutsche Heer aus
dm Gipfel des militärischen Glücks die Marneschlacht ver -
loren hat und daß durch seine Schuld , als ihm das Glück 1917
noch dem Zusammenbruch der rumänischen Arme « und nach de :
Februarrevolution wieder einmal winkte , er es war . der in seinem
Welreeoberungswahn die deutschen Armeen im Osten und im Nor .
den Rußlands verstreute , anstatt sie nach dem Westen zu bringen .
Und als er Deutschlands Zusammenbruch ver
schuldet hatte , warf er das Schwort beiseite und sloh nach
Schweden . Und in ihm . dem eitlen Narren im Glück und dem
schlvächlichcn Hypochonder im Unglück , sieht ein gewisser Teil des
deutschen Volkes jetzt den „ Befreier Deutschlands " . Das Gericht in
München hat ihn freigesprochen , weil er nur das - gewollt haben soll .
was die bayerische Regierung wollte . Was hat aber die gewollt ?

Hochverrat hat er begangen .

als er , trotz der vor feinen Augen vorgenommenen Verhaftungen
der bayerischen Regierung , Führer der nationalen Armee geblieben
war . Es gab eine Zeit , wo deutsche Richter Eingriffe in die
Wehroerfassung des Reichs anders beurteilten . Karl Liebknecht
war es , der nur für die Perbreitung einer Broschüre , die die Agi -
tafton unter dem Militär zun : Inhalt hatte , 2 Vi Jahr « Gefängnis
erhielt , und der jetzige Parteifreund Ludendorffs , Sepp Oerter ,
wurde wegen Hochverrat

'
zu 6 Iahren Zuchthaus verurteilt .

Liidendorff ging aber frei aus . Man kann wahrlich von ihn : , dem
Millionen To ' e geopfert worden sind , mit dem griechischen Historiker
Plutorch sagen : Als Feldherr Hai «r seinem Vaterland nichts ge¬
nutzt . aber den Feinden gegen sei « Vaterland viel . Die vom Genossen
Künstler «ingebrachte und begeistert aufgenommene

Resolution
Hot folgenden Wortlaut :

„ Das Urteil des Volksgerichts gegen Hitlcr - Ludendorfs bedeutet
die Kapitulation der Staatsgewalt vor den deutschvölkischen Bon -
densührern . Innen - und außenpolitisch bedeutet es den beginnen -
den Zusammenbruch der Republik , die ihre inneren Feind : freiläßt ,
während sie Tausende von Arbeitern , die für die Sache der R: pu -
blik gekämpft haben , in Gefängnissen und Zuchthäusern hält . Ein -
gedenk aller Opfer für die Sache des Proletariats rufen wir die
Arbeiter Deutschlands aus , hn Kampf für den Sozialismus sich zu -
sammenzuschließen und so aus höchster Not das zu retten , was für
ihre Sache in Deutschland zu reiten ist . Hitler - Banden können uns
nicht retten , nur ein einiges Proletariat wird oll « seine Feinde
niederringen . "

Mit einem begeisterten Hoch auf die Sozialdemo .
k r a t i « schloß die Versammlung . Die zahlreich anwesende Polizei
zu Fuß und zu Pferd « hatte keinen Altlaß einzuschreiten .

ftau des Führers Matthes wurde auf der Stelle getötet .
Eine andere Insassin, ' Frau Marie Priebe aus der Novalisstraß - 1t ,
trug einen schweren Bruch des linken Oderschenkels davon und mußte
nach dem Hedwigs - Krankenhaus transportiert werden . Die übrigen
Insassen sind mit Hautabschürfungen davongelammen . Nach Zeugen -
aussagen dürfte die Schuld dem Führer trsfsen , der über -
mäßig schnell gefahren ist . Die Leiche der Frau Matth : ? wurde
nach der Friedhofshalle in Tegel gebracht .

»
Am Sonntagnachmittag erfolgte an der Ecke der Pfauen -

insel - Eh . aussee und der Köiiigstroße in Wannsee
ein Zusammenstoß zwischen einem Personen krairwagen und einem
Radjahr « , dem Assistenzarzt Dr . Bonsbach - Westend . Hierbei fuhr
der Richard . Krü - gep aus . Wilmersdorf — auf /den
gegenüberliegenden Bürgerstcig und . gegen einen Vorgarten , wobei

r«i Mster ? Persoycn verlgtzi ryuxden , darunter der löjährjg -
ürt D r . e ßl « r apo . Friedenau , der auf dein Transport »ach dem -

ftäd - ischen Krankenhause in Potsdam verstarb . Der angesohrene
Radfahrer erlitt einen doppelten Schädelbruch und mußte nach dein
Krankenhaus Westend gebracht werden . Der Führer des Autos so-
wie dessen Ehe ftau und seine Tochter , die im Wogen saßen , wurden
herausgeschleudert : Die Frau erittt hierbei eme schwere Rückenver -
Ictzung ; die Tochter blieb unverletzt . Das Auto selbst wurde stark
beschädigt .

Der Unterausschuß zur Vorberoilung der Dürgermeisterwolil Hot
glücklich , «ine erste Sitzung abgehaften , in der von den vorliegenden
48 Bewerbungen 19von vornherein ausgeschaltet wur -
den . Di : restl ' chen Bewerbungen sind auf die Mitglieder des Unter »
ausschusses zur Bearbeitung und Berichterstattung verteilt . In der
zweiten Sitzung soll eine weil « ? Aussiebung stattfinden , bis schließ¬
lich vielleicht ein Dutzend übrig bleibt , die - in die engere Wahl
kommen . Die ganze Arbeit wird im Ilnterousschuß mindestens zwei
Lesungen erfordern . Man wird also noch lange warten können ,
bis ein Bericht an den Hauptausschuß fällig wird .

Thealerbrand . In der Nacht zum Sonnt an entstand im D e u t .
schen Theater infolge Kurzlchlusses ein Vühncnbrand . b: i t : m
verschieden « Vorhänge und Kulissen vernichtet wurden . Das Feuer
wurde mit dem - Hausbydranten gelöscht .

Großfeuer . Am Sonnobend abend wurde die Feuerwehr nach
dem Hause Schillerstraße 102 gerufen , wo in dem Atelierqc -
bäude des Malers� und B : ldhouers Professor
F r i ck durch Kurzschluß Feuer ausgebrochen war , welches sein »
Wohnungs - u n d

�
A i e l i « re i n r i ch t u ii g vollständig

vernichtete . Der Sachschaden ist bedeutend .

Bahnhof Gneisenoustraße . Heute vormittag fand «ine erste
Besichtigungsfahrt der neuen Strecke der Nord -
s ü d b a h n vom Bahnhof Gneisenanstroße , Ecke Mttknwalder :
Straße über Bahnhof Belle - Alliance - Straßc bis zum . Halleschen
Tor statt . An der Besichtiguitgssahrt nahmen der Oberbürgermeister
Mitglieder des Magistrats , . der Tiefbau - und Derkehrsdepuialion ,
des Verkehrsamtes und des Aufsichtsrots der Nordsüdbahn teil . Die
Vesichtigunz fand in einem , der neuen Wogen statt , mit denen
der Betrieb der zwei nsuen Lahnhöse am 15. April aufgenommen
werden soll . Besonders der neue Bahnhos Belle - Allianee - Slraße er¬
regte allgemeines Aufsehen durch seine wirkungsvoll « architektonisch - -
Ausgestaltung .

Der Kreisausschuh für Arbeilcrwohlsahc ! und Kinderschuh ver -
anstaltet zusammen mit dem Jugendamt Prenzlauer Berg einen
Lehrgang für Allgemeine und Iugendwohlfahrt . Heute spricht Dan -
zig « Straße 64 um 614 Uhr Genosse Ra ch o w über die sozialen
Ausgaben der Schule .

Humboldt - Hoch schul «. Die E t b i k der ZI c 1 t r e I i g i o n e n be»
bandeln meinem . - imiuS Diciijtag , abends 8 Uhr. Dorolhecnslr 1» Pfarrer
N i I b n ck - Z t n hm. ( PiotcstantiSmusl , Kapl - m F n h s el iKalbolftismuS ) ,
Rabbiner Dr . Seihe lSndtNtum ) . Dr . o- erbert Benz « 1 iBuddhismuS
und Islaui ) .

„ Deutschland in New Jork eingelrossen . Wie die Homburg —
Amerikalinie mitteilt , ist der neue Dampier „ Deutschland " nach einer
glänzend verlauscnen Reis « bereits am Sonnabend in New Park
eingetroffen .

Sroß - Serliner parteinachrichten .
4. ftrel ». Prenzlauer Berg . Dienetoi , abend 0>1, Uhr : Wichlige kurze Besprechung

mit den Adteilungsleitern bei Burg . Prenzlauer Aller IM.
4. u. Z. Kreis . Diensiag . den 8. . April , alcnds 8 Uhr : Si�ung der Bildunas »

ousichllgc bei Gott , ttnwrobe . Eck- Bardeiebensiraze . Tag. ' sordnuna : SvaUeier .
ZI. Abt . Dienstag abend 7 Uhr : »Funklionäroeriammlung be! Kroll , Ulrechter

- H' rghe 2c ,Sämtliche BetriedAperrraneusleolc mggei ! zur Sizung erscheinen .
W. Abt . MbUpoch . den 9. April : Abteilunaeveriantmluiig . abends 7 ul>r, Schule

Mariendorier Weg. Genofft Stadrra : ' Schneider spricht Uber " . . Kuriil und
Prc' . etariat " . . . . . .. .; . . .

108. Abt . «öpeuich . Dienstag , abends 7 Uhr. Treifpunlte : Dammvoriiadt : Lok
Schulz : Kollnische Borstadl I Rajchte . Rudower Stt - Aj KieZdorstadt : Btliil '
Rüggelhenner Str . 42.



OewerLlchoiwbeweguny
Gewerkjchastswissen ) chastliche Moaatssthrist .

Nachdem bekannt war , daß ab l . Mo ! der Aenofl « Karl Zwing
m Jena ein « wisscnschafUiche Zei schrist für die Gewerkschaftsbewe¬
gung herausgeben will ( siehe auch „ Sr - rwärls " Nr . 134 ) , bemerkt «
der Vorstand des ATCZSB. in den Nund « smitt » i ! ung ? n der �Ge -
w « r t s ch a f t » ? Z c i t u n g" folgendes :

» Dem Bundesvorstand des TlDGB . wurde in der diesjährigen
Ianuartagimr des Bundesaueschuffes ein Antrag Tornow über »
wiesen , betreffend die Herausgab . ' einer wisjensd ) oft ! ichen Ddonats -
ichrift zur Schulung einer erstklassigen Fühoernochwuchses . Es
it «rt na ho, zwischen diesem Auf . rag des Bundesvorstandes und dem

>. Knacr Unternehmen auf «inen gewissen Zusammenhima zu
lchliegen . Ein « solch « Annahm « war « aber völlig unzutreffend
Der BundtSvorstand steht vielmehr dem Jenaer Unternehmen
nöllig fern und hält es auch nichi für geeignet , «ins Veriyirtiichung
hrs Antrags Tarnrw zu bringen� Sowohl d' r Antragsteller als

auch der Bundesvorstand sind der Lussasfung , daß «che jvlchs Zeit .
schrift ihr Ziel nur erreichen kann , wenn sie vom ADGV . in femer
EefomtleitUng selbst herausgegeben wird /

Zu dij ' er Situation nimmt mu > bis „ Metallarbeiter '
Z « i tu n g' ' Stsstum ». Es crickoint ihr einleuchtend , daß , wenn
der Vorstand da « Bundes der Träger de « Unternehmens ist und die
Gesamtheit stützt , mehr Aussicht oorhand . ' n ist . etwa » Lebsnskähigss
und Wirksames zu schaffen . Uebordies lassen sich di « Mitarbeiter ,
woran wir wahrlich keinen Ueberstuß haben , zusammenbringen , und
di « Leser finden den Stoff an «insr S ellcc

von

ten la Klosse bezahlt zu werden . Da die Direktion jedes Entgegen -
kommen ablehnte , traten di « Arbeit « in den Streik .

Die Werkzeugmacher de s Kabelwerkes und des
Metallwert « s Sirmens - Konzerns stellten ein « Forde »
rung aus Erhöhung ihres Lohnes auf SS Pf . Als di « Firma ab -
lehnt «, traten die Arbeiter in den Streik . Während die Arbeiter des
Meetallwerkes schon am nächsten Tag « ihr « Forderung erfüllt be -
kamen , lehnt die Betriebsleitung des Kabelwerkes jedes Entgegen -
kommen ab .

Bei Schwarzkopff ' Mafjei in Wildau traten cm
Sonnabend 150 Mann der Belegschaft mit Sanktion der Drtzoerwal -
tunq des TMP . in den Scheit . Die Dchekiion jetzt « daraufhin die
restierenden SSO der Werkes auf die Straß « .

Bei der Firma F. F. A. Schulze . Fehrbslliner Schatze ,
stehen di « Arbeiter und Arbeiterinnen wegen abgelehnter Lohnjorde »
rungen seit Sonabend im Scheit .

Konflikt in der Kronleuchtcrindustric .
Den Arbeitern und Arbeiterinnen in der Kronleuchterinduftrie

wurde nach vorauigeganaenzn ergebnisloien Verhandlungen durch
einen am Sonnabend gefällten Schisdsjpruch eine generelle Lohn -

wendeten Materialien oder von den erzeugten Waren ausgehen ;
• d . mgemäß kann die Schuhfavrikciion als «in Zweig der Lederindu »

strie wie auch als «in Zwdg der Bekleidungsindustrie aufgefaßt

»che Zeitlchiift gewichtige Vorzüge jener voraus haben kann , die
im ' er der Obsorge des Bundesvorstandes steht oder , anders aus - .
gedrückt , die sich in den etwas starren Rahmsn der Organisation
gefügt sieht . Die Zeitschrift d: r nichibcamtctan Genossen kann
ungehemmtrr schaffen , braucht auf Zwischenredr und jubastern «
Dsdsnklichkei/n kein « Rücksicht zu nahmen ; sie kann da « Bestehende
und Ueberlebi « schärfer mustern , des notwendig Gewordene nach -
ha ' tiger preisen , kann einen kühnen Geisteeflug wagen , ohne b«.
fürchte « zu müssen , daß ihr von Instanzen , die dadurch «ine
Störung ihrer Kreise wittern , der Leben vr dem gedrosselt wird .
Frelbeit ' m Schassen w! « in der Kritik und in der JdeenrntfaltuNg
ist eil - ? der obersten Voraussetzungen für die Milderung und
schststzlich : Beseitigung dar schlimmen geisngrn Rost in der wir
nun feit Jahren stecken

'

In der Herausgabe van zwei derartigen Zeitschriften sieht de ?
Redakteur der . . Metcllarbeiter - Zeitung " kein Ung ' uch Zwischen Un »
glück und etwaigen ständigen Unzuträalichkeiien , die sich aus dem
N« b « N<iiTOnder ergebe n. ist aber de ? Unterschied nicht immer allzu
«roß . Deshalb halten wir eine Verständigung , wisch n d - m
Bundesvrrstand und dem Verlag des angekündigten „ Gewerkschasts -
archivs " für notwendig . Der Kreis der von diesem gewonnenen Mit .
grbeiter steht auch dem ADGB . nicht so gar fern , als daß aus einem
Nebeneinander zweier grwerksckxif - wissenschastlichcr Zeitschriften
ohne weiter . ' » Disferenzen zu befürchten wären . Schließlich steht
auch di " Tätinkeit des Bundes nickt über jede ? Kritik . Allein die
inner « Geschlossenheit der Gewerkschaften , die schon
von der KPD . durchbrochen ist erfordert einige Rücksickt . Die aktiven
Gcwzrkscbaftsmi ' a ieder , für die doch eine solche Zeitschrift in erster
Linie bestimmt ist , müßten bei Erscheinen zweier wissenschaftlityen
Organe beide bezahlen , was sie im Hinblick auf alle möglichen
sonstigen Aerpslichtungen nicht obne weiteres könn - n . Hinzu kommt ,
daß die neue wiflcnlclzaft ick ? Monats ' chrift der Pari «! » Die Ge .
s « l l s ch a s t ", dcn Eewerkschaf ' ssragsn ebenfalls einen ziemlichen
Raum läßt und schon deshalb auch von den Gewertlckaftsgenvssen
nickt unbeachtet bleib n kann . Zum Studium wiss . mschgfllicher Zeit -
schrifen neben der Lektüre der Tagesorefle und Tagoslsteratur gehört
aber auch Zelt , die ge - ade den lctiacn Genrssen nicht unbcichröntr
zur Verfügung steht . Ein Zuviel auf drin Gebiet - : der Gewerlschofts -
rvilsevichaft an Zci schriftcn mit v ' N' m Mal « wäre der Sache wenig
diestklch. Es fübrt « mehr zum Durcheinander anstatt zur Klarheit .
Dasha ' b holt « , wir es wie gesagt für besser , wenn zwischen dem
nensn Berta " und dem ADGB . eine Berständi nm " ü' - er b' » Heraus »
geh « « in « ? gewerkschastsvalssenichaillichs « Zeitschrift erfolgt .

LächerliÄkeit tötet nicht .
Lei de « Kommunisten .

Dir haben die Räubsracschichte der „ Roten Fahne " , daß der
Vijudecvtirstarid des ADGB . ccn X. Mal beseitigen wolle , entsprechsnd
glossiert . Nachdem nun der gemeinsame Aufruf das ADGB . und des
AsA - Bunder zur verstärkten Maifeier aufruft , konnte man gespannt
sein , wie sich vis „ Rote Fahne " aus der Äffärc ziehen würde . Sehr
einfach . Li ? erklärt dummdreist , daß der Aufruf , der überall zur
Arbcitsruhz auffordert , die Preisgab « des 1. Mai be -
deut - t ! Ein bekanntes sranzosssches Wort sagt , daß Lächerlichkeit
tätet . Bei den Kommunisten ist das offenbar anders . Da ? führt dort
zu den höchsten Ehren .

In dem Kommentar , mit dem da « Blatt Sinowiews den Aufruf
begleitet , wird mit knsonderrr Entrüstung gesogt , daß der Zusatz , am
l . Mai die Arbeit ruhen zu lassen , „ wo es ohne ernste Schädigung
der Arbeitnehmerschaft möglich ist ", den offenen „ Verrat " de » ADGB .
klarlege . Die jungen Leute , di « im Auftrag : Sinowjews sogenannt «
G' wrrkschafispokitit in der „ Roten Fahne " zu machen hoben , brauchen
nicht zu wissen , daß diese Einschränkung in aller : Aufrufen seit
35 Jahren gemacht worden ist .

Daß «ine Arbeitsruh : am 1. Mai z. B. im Eisenbahnbetrieb , in
Kronkenhäusern usw . zu einer ernsten Schädigung der Arbeitis - Hmer-
schaff führen müßte , scheinen die GeVertschastsredaktenr « der „ Rotsn

fahne" nicht zu wissen . Oder steht in Sowietrußland am 1. Mai di «
iftnbahn still und werden dort am 1. Mai die Kranken nicht ge -

pflegt ? Aber die Entrüstung der „ Roten Fahne " ist durchaus ver »
ständlich , fciut «. di « berufsmäßig di « Schädigung der Arbeitnehmer »
schaft zu betreiben haben , können es natürlich nicht verstehen , wie
man irgcndwclch ? Rücksicht auf die Interessen der Arbeitnehmerschaft
nehmen kann . So etwas können natürlich nur „ Amsterdamer Per -
räter ", ober keine waschechten Kommunisten tun .

Die Sohnkämpfe in der Metallindustrie .
Di « Dr « h « r der Deutschen Werke , Wert Spandau ,

st « N« n di « Forderung , als qualifiziert « Arbeiter nach der fogenann -

« rhöhmrg von 13 Proz . zugesprochen . Die Löhn » würden sich also in
der Spitz « von 37 Pf . ( 36 Pf . plus 20 Proz . Zuschlag ) auf 77 Pf .
erhöhen . Ein « Bramhenversammlung am gleichen Tage lehnt « den
Spruch « instimmig ab . Heut « findet nunmehr eine Ur ab st im «
m u ng über den Streit in den Betrieben statt .

Grhaltsbewegung der Werkmeister in der Holzindustrie .
Die atn 4. April vor dem Schli cktu n gvau sschnß Groß - Berlin zur

RegAung der Dtärzqeha ' ier und Abschluß eines Tarifvercragos und
Verlängerung des allen Rohmenoertrages stattgefundenen VerHand -
kungen sind an b: in Widerstand der Arbeitgeba - gescheitert , da dics «
auf dem Standpunkt stchcn, daß eine Notwendigkeit zur Regelung
dieser Angelegenheiten mcht vorliegt .

Es wird nun vom Schlichtung « usschuß ein neuer Termin fest -
gefetzt . _ _

Tie Kvmmunisteu im Z. d . A.
Dom Zentralverdanb der Angestellten wird uns geschrieben :
Die „ Reiz Fahne " bringt in ihrer Sonntazsausgcwe «rns Notiz

mit der Ueber schrift : „ Eine neue Niederlage des ZdA . ° Borstandcs " .
In �dieser Rofiz wird u. a. berichtet , daß der ausgcsch ' ossene Kollege
Mühl « , d>. r Äs Gast anwesend war , auf Wunsch der Versammlung
das Wort bekam . Der wahre Sachverhlt ist folgeirder :

Mühle gehört zu den Personen , di « wegen ihres gswertjchafts -
zmstörenden Verhaltens aus der Liste der Mitgsieder gestrichen wor -
den sind . Vor Beginn der « wähnten Funkrionärver ' amnrlunq er -
klärte Mühle , daß er zur Unterzeichnung des Reverses ,
der den Kampf gegen die Moskauer Gewerkschgftsintrrnaiional « ant -
hält , bereit fei . Er unterzeichnet « dis ' e Erklärung und
wurde daraufhin a ' s Gast zu der Versammlung zugelassen . Die
„ Roie Eahtv " benutzt also dmjeniien als Kronzeu - >e >i der i " eurer
kchrisikichen Erklärung versichert hat , di « Moskauer Gewertschafts »
internationale bekämpfen zu wrllcn und der außerdem versichert
bat . keine - Jnstiti - tioo arztmekut ««; . ' i - de ? Mo ? k ' r Gewerk che is -
intcnrafionale angeschlossen ist . Dieser selb « Gewährsmann d: r
„ Roten Fahne " hat allerdings in der Funktionäroersammlung ,
nachdem er eine derartige Erklärung abgeacben hat , im geu . au
entgegengesetzten Sinn « gelmo ' ' ' en . Wenn tick die . . Re�e
Fahne " immer auf Personen , die derartig „ gradlinig " ihr « Politik
verfolgen , beruft , dann wird se tst die größte Demozvzie nichts
nützen . Unwabr ist es . daß erst auf Verlangen Ser Bcr -
faminlung Müh ' e das Wort bekam . Der anwesende Vorsitzende
der Orisgruvp « Groß - Berlin erklärte von oornbe ' oin , daß er gor
keine Bedenken dagegen habe , daß Mühle als Gast das Wort crgmft .

Di « „ Rote Fahne " behauptet , daß mehrere Pcr ' oncn . die sich
als S o z i a l de ms k ra teil ausgaben , die Erklärung abgegeben
hätten , den Revers n > ch t zu unterschreiben . Viel interessanter dürfte
die Tatsache säur , daß vor allan Dingen diejenigen Personen , die sich
als pa ' iüsch unorganisiert bvA ichnen , die HilfStnippe für die
Kommunisten darstellen . Zur Klärung des ganzen fti noch gesagt .
daß die Dersammlung von noch nicht eurem Viertel aller Funktionär - :
der Sektion besucht war . Die komnumistische Fraktion war ge -
schlössen erschienen . Daß sie kein Imeresse an den Gewerk -
schastsfragen hatten , gwg schon daraus hervor , daß ein Teil
dieser . Käinp ' er " den Versammlungeraum vorließ , als zu Punkt 2
der Tag ' sorlriung über die Torifverhandlungcn Bericht erstattet
wurde . Im übrigen cmpseh ' en wir der „ Roten Fahne " , sich immer
solche Gewährsleute wie Herrn Mühle zu suchen . Gegenwärtig ist
er Mitglied der kommunistischen Partei . In Unterhaltungen äußerte
er manchmal , daß ihm das Programm der Deutschsozialon Partei
( Knünvelkunzc ) , das andere M- ' l , daß ihm N- x Prcr - ' mrn >er n * U
gegründeten republikanischen Partei gut erscheint . Wenn das di «

Größen der neu zu gründenden „opposttionellvn Gewertschaftcn " find ,
dann kann man ja auf allcr ' ei gesaßt sein .

Wir betonen zum Schluß , daß Hai - ptvorstand und Ortsvcrwal -

tung des Zsntratverbandes der Angesteltor geradlinig ihren Weg
gegen die Gfwkrkschaftszerstörer gehm werben , und daß sie hierin
von der Mehrzahl aller Sckiioran und Funktionäre — im Gegensatz
zu den Lügen der „ Raten Fahne " — tatkräftig unterstützt werden .
Sa hat sich vor einigen Tagen «in " Muglicdeiversammlung des

Textilgroßhondels . eine der größten Fachgruppe , geschlossen hinter
die ergriffenen Maßnahmen gestellt .

Gtatistikschema der Berufe und Industrien .
Das Internationale Arbeitsamt Hai einen Bericht über die

einheitliche Gruppierung der Berufe und Industrien veröffentlicht ,
her ursprünglich für die Konferenz der Arbdrsstatistikor versaßt
worden war . die im vorigen Herbst in Genf tagt «. Ein « derartige

Gruppierung bildet di « Grundlage der ganzen Arbeitsstatistik , da

ohne st « die internationale Lc- gleichbartsit� von Angaben über

Löhne , Leistung Arbeitslosigkeit usw . nicht möglich ist . Als Grund -

tage der Einteilung d- r wirlschaststätigen Personen kann der Berus

des einzelnen oder der Betrieb , in dem die Person beschäftigt ist .

gelten . Em Zimmerer z. B. kann im Häuftrdau oder Schiffbau

veichäitizv sein ; er kann als Zimmerer klassifiziert werden , ebenso

ab « ? auch als Bauarbeiter oder Schikfbauarbeitcr . Di « Einteilung

nach Berufen geht mehr ins einzeln - : als die nach Industrien , dach

ist die letztere vom Standpuntc der Arbaitsstatistik wichtiger , da im

modernen Wirtschosissystem die Arbeiiar in Betrieben gruppiert

sind und nicht , wie in früheren Zeiten , ihre Berufs fslbstäirdiq
ausüben . Die Klassifizierung der wirtschästlichen Betriebe wird )«

nach dem erstrebten Zweck verschieden sein . Sie kann von den oer -

wer . « n . In dem erwähnten Bericht wird über die derzeit in den
verschiedenen Ländern bestehenden Systeme der Gliederuno de ?
Wirtschaft für statistische Zweck « Auskunft gegeben . In der Unter¬
scheidung großer Wirtschaftsgruppen bestehen verhältnismäßig
wenig Abweichungen , um so größer aber sind diese in bezug auf
die Einteilung der Erzeugung - mewerbe ; es ist erforderlich , daß eine
gewisse L>: r «mhc : tlichung stattfindet , um internoficeral « Vergleiche
durchführbar zu machen . _

Ter Dchiedsspruch in der Sceschifßahrr .

Die Verhandlungen des Zentrolversin « deutscher Reedex mit dem
seemännischen Berufsverbarw , die am Freitag vpr « inem vom
Reichsarbeitsmimstcrium bestellten Schlechter in Hamburg begonnen
haben , haben om Sonntag ihren Abschluß gefunbipr - Nach Einigung
der Porteisn fällte de ? Schlichter mit den Stimmen der seemännischen
Berufsverbande und dcr Vertreter des Zentraloerein « deurscher
Reevr einen Schiedsspruch , der folgende Heuern vorlicht : Für Voll -
matrosen in großer Fahrt sowie in Roch , und OstUsfshrt 75 Mk. .

für Heizer in denselben Fahrten 85 Mk . Di « Otsiz�rsgehäuer der

großen Fahrten bsweqen sich beim Deck zwischen 240 und ssO Mk. .
bei der Moschine zwischen 350 und l ' 40 Mk. , in der Rard - und Ost -
seefahrt beim Deck zwischen 180 und 110 Mk. , bei der Maschine
Zwilchen 230 und 135 Mk . Der Ueberstmidensatz für Pollgrad « fit
aus 0,50 Mk. festresetzt . Die Sätze des Heuertarifs haben ab 1. April
Gültigkeit . Offizier « und Mannschaften , die am 8. April noch im

Dienste einer Reederei stehen , haben Anspruch auf die durch den

Schiedsspruch festgesetzten Heuern rückwirkend ab 1. März , soweit die

betreffenden Verbände bis zym 8. April 1024 mittags den Spruck

angenommen haben . Die Vollverfammlimg der ireigernevkschaitlich
organisierten Seeleute , die gestern mittag abgehalten wirrste .
stimmt « diesem Schiedespruch z u.

Le
schaft . . . „ — - - - - -- - - - - - - --- - - - - - -n- , - - -- - — — -
nicht zugestimmt . Sie nahm mit Genugtuung Kenntnis von der Ab¬

lehnung des Schiedsspruchs durch den Zentraloorstand . E » wurde

beschlossen . Mehrstundenleistung und Ueberstunden bi » zur Erledigung
dts Lohnstreites abzulehnen und die Forderung von 35 Mark

Wochenlohn aufrechtzuerhalten .

Sport .
Renne « zu Strausberg am Sonutax . de » 7. Aprll .

1. Rennen . 1. Sonnevliein tQuate ) . 9. OueklerminvpSe kSllerZ .
S. Idora ( Mc' a ) . Solo ; 24 : 10. Platz : 14, 14 s 10. 4 —«Seile . Feuer

lief : Allierrole .
2. Seltnen . I . Faun <«. Lüneburg ) , 2. Cto ( ©. ©IteU ) . iotv ;

16 : 10. L —«Seile . Ferner lief : Hella .
». Rennen , t. ClaidsS Baron lllbert ) . 2. Fclcher Teufel lH. Sck- mtdkl ,

3. Altia ( lenke ) . Toto : 17 ; 10. Platz : 11, 12 : 10. 1«/, —2 —2 Lg. Ferner
Uesen : P- ntei , Eck. � �

4. Renne n. 1. Lillenfteln ( Kröschel ) , 2. Twfball ( Resa ) . Tota >
13 : 40. Platz : 11. 11 : 10. • /, —10 gg. Ferner lieiki , ! Blauschwarz . La.

5. R e n n e n. 1. Pnppensee <P. Lewlcki ) . 2. Cilterue ( iL Lüneburg ) .
Solo : 14 : 10. Buch : 13 : 10. 3 —Beile . Ferner lief : liandernor .

S. Nennen . 1. Donneiwetter ( Lüber ) , 2. ( Bebelinbunb ( H. Edler ) .
3. Atalavia ( Karde ! ) . Toto : IS - 10. Platz : U. 11 ; 10. 3' / , - Belle .
Saliaraf angeballen . _

7. Rennt n. 1. Herbllstnrm ( Onabe ) . 2. Walküre ( Kaiser ) , S. Zwim
( SMS>. loter ; 52 : 10. Platz - 19,55,37 : 10. 2 Längen . Ferner
liefen : Bind , Taugenichts , Ananas und Modepuppe . ■ -

ver große Irühlingspreis in Treptow .
Rliqucl ehrt die gefallenen deutschen Rennfahrer . ,

Dos herrliche FrrMirgswetter verschafft « der kleinen Bahn i »

Treptow
gramm
brachte _ _ _ _ __ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _

, _
einige interessant « Momente , die aber diese » Renn « nicht merklich

hervorhoben . W « g m a n n führt « vor Krupkat . Miquel und
L e w a n o w. Der Schweizer bat botst Motorschaden und muß

sonders betont werden . Jedoch bald schlägt Krupkats Stund « . In
der 77. Rund « geht Miquel unter starkem Bestall de » Publikum «
an Krupkat vorbei Im scharfen Tempo will der Franzose Lewa »
n o w überrrunden , doch verteidigt „ Emil " feinen Platz rn glänzender

Form . Erst als er von der Roll « gerät , wird er übtthblt . Krupkat
erleidet ebenfalls Reifenschaden . Miguels Gegner hasten ausgespielt .
Krupkat war 1V. Lewano « 23 und der SchweiAer 40 Runden zuoüch
Im ZO - Kilometer - Dauerrennen fuhrt « Krupkat vis

zum Schluß . Miquel . der alles daran fetzte , den Führenden zu
schlagen , oeraeudet aussichtslos sein « Knast . Mu 10 Meter Bor -

sprung ging Krupkat al » Sieger vor Miquel durchs Ziel . Zwei
Meter hinter fo ' gte L « w a n o w. Miquel erhielt « men vom Motor -

rennfahrvr S ch i r m e r ( Deutschlandfahrt ) gestifteten Kranz , den er

unter B « rsallsruf « n de » Publikum , am Denkmal

der gefallenen deutschen Rennfahrer ni « dpxl « gte .

toren
7110 -

- - - - - - - - - -

- - - ■ . .
Dauere « nnen : 1. Krupkat 18 Min . 05. 9 Sek . 9. Miauet 10 Meter .
3. Lewanow 12 M' ter , 4. Wkgman ööO A/Zeter zurück . — Malfaoran
ü b e r SOl ) M c I e r : 1 Jensen , 9. Eihtrab . 3. HinSler . «. Müller . —
Vorgabesahren Über 1500 Meter . 3 Porliuft und 1 Sndtauf .
E n d l a u f - 1. V i n z e l d e r g. 9. Miibler . 3. Schwab , 4. Schul ». — « n t .
> chädiaungSlahren über ! 500 Meter . 9 Carläuft , 1 Sndlaui .
Endtauf : 1. Schmidt , 9. Dode . 3. NenIaS , 4. Weder

_

Berantworlll » fü : «otitil : " «rnft Scnitt ; ® lülchatt : fchw ««tetsii »
®«ocrJfd »aft «bcmtBuna : I . Steiier ; Feuilleton ! Gr. Zob » Lakale «

und Sonktiaee : ssei » «laetzäbt : An' - ix - n: td - »>»ck«l sämtlich In Serlin .
vertag : Voinzarta . Leriag ch. m. d. S. . ««rlln . Druck: Borwärta - Bu- sidruckeret
: n!> Berlaaeanstalt Paul Zinger u. To. . Berti « SN . » . Siabemtiaftt Z.

8 « vNe « 8S ! e

NERVÖSE- - ,
Gemüts - u . Sexualleiden

Dr . med . KOECKBEATH
BrrU * Ct » , ÄrO » » tr « c SO. • ( predu « U , - 4

Gentral - Tbeater
Mrebtlom Karl Haina Wölkt
Alte Jakobstr . W- JJ lu ! « IstlfelBOttl

Tagt ch 8 Uhr

S)er dumme üugasSj
Muaili *' «n Rud, «Jfaller

• Apollo - nieater *
rbgflch V' t Uhr

Die Abenteuerin

iteiienvcri ffMWrber »
Orei » Seinn , Sabo . Hirsth iyom

Staa «»eheatar ) , Kietenmicher

Vnnl nachm . SU. : Je » iann «» fea » r

Verkäufe
5. Noftn -

st

« » » » an U- Rahmatchinen fitr cheusg ».
brauch und chawerd ». TeiUabwna . Str .
varatur - Werkgatt tllr alle S>iste «e.
Smil Sa' . derth . ch. m. d. H. . !?: ied: !ch-
slr °4e 5i- . Merkur 67 «. »

StichNlaschl «, « ertta billige Preis ».
Fabrik neuer Raschinen ersiNasflger
sscdrikate . SeleaendeitakSuse «eisia
aedrauchler Marchinen Vitt aaller Sa .
ranne . Eigene Steoaraturverkitatt .
nilcher . Potadarnerstraze tÄ . -

L- Me - a Prannensteatze
thater Dar . bekannt durch «rstNasstge
Waren in priara Seldswerarbeitung .
lltiuitge « . Ulsie : « . tz�Illenrnintal « .
Tulawan , 88 Mark . Rreusttuhse aller
Art . Loortvelz, . »ehp�e, Zelz- intel .
Petrlacken aüffolleab billtg . «eine Lom-
darf war ». _ _ _ _ _

*

SWcalnjirfttW «, BwereUesch - Is . «dl .

Sühenwase « durch Plattenausbau auk
weine großen vrta >a Lriler - und Ka'
?ag . ,n selbsi leicht berlleLbar .
drigne Preise nur bei Wagne :

ickerüraße 71, chof. klein LadnUEcifttafii _7l , chof.'
Sockfäcke, ftoffat , |

StBtmtffunsse :

gne: . «
den .

ossär , billige Sesagenbeit .
- laus , chchwidstraße W. "

| BekltiiliiBgsslileltt . WasthB « sw .

D<nne » »i »tel und Noslümr «an 18
Mark än . Stoße Seleaznbeitokäuse .
2- ibhaiir BrunnaNsiraße S, ein Bottn -
ttzalertor . '

- - - - - - - -rtv - �e. Sehreli - Preite de-
deutend rndugsert . chekdmanu . Sotchuser
Tor . Sluganz vreadeneastraße 186. '

Monat
GumniiuiOntel �aAeNvoletotH . I
angltge , chetzrockangllsa vertan ' ! argen
AuK�aßlung svottdllli «
strafte 28, . b- chparter - e.
aurüge leinweis ».

getragene . neue
Zeck : " -

Alarander -
Ge! : llschaft »>

Leitzha - » Spl - aet . Sbauss - cslr t . ver .
taust erNilatliae An, >ige und JDftet von
?3— . Ja . Ur. nai Sütel 35 . —, ffllchse aller
Art 18. —. Pelzsache « 40 . —. Pelzmäntel
180. —. SvartveUe so . —. Gehpel « 150 . —
an . tteln « Lombardwar «. �

_ _ _ __ _ _

""ckamiraSsche , Siepa - atures . Zicichaa .
dergerskaß « 7. _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

"

kelbdäu » grledrichslraße ? lSallei ' Se»
Tor ) varkauti ' oottbillia eriltlasllge

Serrenaiullge. Ulster . Taillenmöntel .
elegenbeitakOuse : Sportvelre . Geb-

neige PeUmZnlel . P- U>acken Schale .
Mtchse aller Art ktrine Lonibardware . «

i Resstngdrtte «. Sorrrrbctten , Metall .
betten mit Aitflaae IS. JO RiuderdeUen
mil Auflag « 25 . — llhaifelongafi 12. —,
Sacken 15. - . Seitsc l)Um« . Licsepung

l sofort . Meicke Augusiitraße «2».

!. Schlaf , Iwmer . chiche. dr - IIeMger « n -
kleldeschrank . aparte «»»subrun «. sorn.

!vlett nur 455. —. Sneisasimuier . Stche.
mit Stondubr . komvlett nur 525. —.
Selten gunstia « An. icdole . Ziur einmal
vorrSün . MSbctauostaltungin Drmimer
u Üalpern Brunnenstra «: 8» «iasser .
strafte 87. am Srauiendurgek Tor . '

s nattbillige Stichle . llllchenstHble 2 5' .
birkene ZZokirstüble 6. 80, eichene SttiÜle
7 50. «tcheet . «sasserftra », 20-

_ _ _

*

Retallbetten . Auslegmatr - Ke«. Potent -
matroften . Chaiielongue « OSaUer Star -
aarderstrafte achtseb » "

0ch »,,,leie, »lreienee »2ch . 4

Piano » sreiowert .
Sink Prunnenstraft » A

kNevtrrmacher

« chydel

3Mi Pri »,e » strafte IM. nahe .
«Stab - : Priüsen straft «. Sn ketnsten

' . ikstitten «aftmift ! « dera - uellt » An-
süge von 25 iptazt an. Taillenmüctil
45 an . Sutawan « 65 an . ffstcht , aller
Art Ü an. SelegeadeitalSufe in chvort -
e eisen , Sebvetsen . Pestchttgunz lobnind .
steine Lombardwar ». '

Rebfeld . Bad straft » 84, moderne An,
ftütrküchen 08. gebrauchte stüchcn 80 . �

Reht - ld , Badstraft ? 34. Diplomaten .
Stche 75. Tisch«. RobrstAiIe . neu. 4. 35.

'
Rcbselp . Sabsttafte 84. «rßfte Auo-

waftl aedrauchler Einselmölel . Periand
auch aufterbakb .

»ebleld .

stlnbgarnltur »». Tischdecken 7 00,
Dimandecken ll äll. storbs -st ' I 7»! Aus»! - .
ftofse I 75. Teppiche , vrllckeu . Siebert .
Grefte grankfurterstrafte 88.

Kaufgesuche
Saberftde » taut ! Ltntenstraft « 18

r
1

llftSbel -gcchnee. Viiunnenftraft , 7. am� «ugeliager , Autosud - bor laust Äslo -
Ziokcntbaler P' C» M- ib - k seder Art sebrj de « SchSnbauker Allee 127. «
preiomert . Grefte Auemabl . Aul r •fi

. . . Ni , — — s ' t ' ernng sranta

schränke .
Sstsaet 95.

SSabftraftF 84 ? Arrrleid
Sich». Nußbaum .

:de.
mit

Rebselb , Badstrafte 84. Scklassimme :
850. Speisezimmer 495, Kerrenzimmer 475.

Aulollubehär

vvi->ou>i;4. i. —•-
3ahlung «erleiÄt »rung
Saus . Verschiedenes

irt . Slsafieestrafte « . amvNeblt 184 « « Ratsuchendel Die greft « Re»: «-
cheit - t » Speisezimmer . Serrei, . auokunstei jsriedelchstrafte 127 Unter -

Sa' lafsimmer . stnselmäbel . Se . grundbab « Oranlenburair . Pros - »-
itlnsip : Srofter Umsatz , aller , jHn' ialt . llnunterdrochene Sprech -

Sichert . Slsafierftraft »
»utgearbeitete
»immer . Sckl «
schSstevrtnsio .
billigste Preise . stuirdrn .
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